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Der Weg zum Preisabbau.
Noch weit dringlicher als das Verlangen nach Ge¬

halts - und Lohnerhöhungen , das fortdauernde Arbeits-
kämpfe im Gefolge hat , ertönt das nach dem Abbau der
Preise . Denn an den Erhöhungen der Gehälter und
Löhne sind zum Schluß nur die Gehalts - und Lohn¬
empfänger interessiert , an dem Preisabbau aber alle
Konsumenten , »a, zum Schluß auch die Produzenten
und Verkäufer , soweit es sich nicht um die vorhandenen
Vorräte handelt . Während nun die Optimisten den
kommenden Preissturz Voraussagen und sich dabei auf
die Vorgänge in Amerika wie auf die Weltmarktkrisis
überhaupt berufen , erinnern die Pesiimisten daran,
diese Hoffnung sei schon wiederholt zuschanden gewor¬
den, da der Preisabbau sich nur in sehr bescheidenen
Grenzen bewegt und aus bestimmte Gebiete beschränkt
habe..

Einige rufen nun die Staatsgewalt zu Hilfe, unge¬
achtet der ungünstigen Erfahrungen , die wir beispiels¬
weise mit der staatlichen Zuschußwirtschaft zwecks Sen¬
kung der Nahrungsmittelpreise gemacht haben . Dar¬
über freilich ist man sich klar , daß der Staat nicht ein¬
fach dekretieren kann : die Preise sollen billiger werden!
Denn so viel wirtschaftliche Einsicht hat sich nachgerade
jeder zugelegt, um zu erkennen, daß die Preisgestaltung
zumindest von drei Faktoren abhängig ist. Erstens von
dem Verhältnis des Angebotes zur Nachfrage . Unsere
Vorräte sind jedoch bei weitem nicht so groß, um alle
Bedürfnisse zu befriedigen. Zweitens von den Welt¬
marktpreisen . die aber alles in allem noch höher stehen
als unsere Inlandspreise . Und drittens von dem
Stand unserer Valuta , der eben ein Tiefstand ist. Es
muß immer wieder betont werden : wie nach Onkel
Drüsig die Armut von der Pauvrets kommt, so werden
die hohen Preise von dem ungünstigen Stand der Mark
bedingt.

Aus dem hier Gesagten folgt , daß es drei Wege
gäbe, um zu einem ernstlichen Preisabbau zu gelangen.
Nämlich erstens Sinken der Weltmarkpreife , zweitens

'Vermehrung unserer Eebrauchsgütcr und drittens
Hebung des Markkurses. Ja , man kann wohl sagen,
daß alle drei Faktoren , zumindest aber die beiden letz¬
teren erforderlich wären , um eine gründliche Preis¬
senkung in die Wege zu leiten . Wie sieht es nun damit
aus ? Was die Weltmarktpreise betrifft , so scheint es,
als ob sich hier eine gewisse Senkungstendenz geltend
inacht, wenn sie freilich auch bisher nur partiell auf-
tcitt . Es ist aber sehr fraglich, ob es sich um eine
Dauererscheinung handelt , da sie in der Hauptsache auf
einer Absatzkrisis beruht , die unter Umständen nur
vorübergehender Natur sein kann.

Für uns spielen jedenfalls die Faktoren 2 und 3 die
Hauptrolle . Die Valuta hat nach einem erschreckenden
Tiefstand wieder etwas angezogen, aber nichts berech¬
tigt uns , an eine wirklich aufsteigende Kurve der Mark
zu glauben . Die auf unsere Valuta drückenden Ursachen
dauern unverändert fort , nämlich das rapide Anwachsen
unserer Schulden, vor allem auch der schwebenden
Schuld, die chronische Defizitwirtschaft , die Unrentabili¬
tät der Staatsbetriebe wie der Eisenbahnen und der
Post, die uns erdrückenden laufenden Kosten aus der
sogenannten Reparation , aus den Abfindungen für die
geschädigten Inlands - und Ausländsdeutschen , aus der
Besetzung des Rheinlandes . Dazu gesellt sich endlich
noch die von uns geforderte Wiedergutmachung im
großen Stil , über welche die Akten noch nicht geschlossen
sind.

Alle diese Umstände werden eine Sanierung der
Mark für längere Zeit als frommen Wunsch erscheinen
lasten. So bleibt als einzige Hoffnung die Vermehrung
der Eütererzeugung , um einmal das Verhältnis von
Nachfrage und Angebot zu verbessern und andererseits
die Zahlung an die alliierten Gläubiger in Form von
Sachleistungen zu ermöglichen. Die Vermehrung der
Produktion hat nun wieder zwei Vorbedingungen,
nämlich die Lieferung von Rohstoffen, die leider durch
die schlechte Valuta und die Kreditunlust des Auslandes
gehemnit wird , und endlich die Steigerung des Produk¬
tionsfaktors , über den wir noch am reichlichsten ver¬
fügen, nämlich der Arbeit Es mag wie ein E ^ nein-
plätz klingen, aber es muß gegenüber der derzeitigen
weitverbreiteten Arbeitsmüdigkeit immer wieder be¬
tont werden , daß nur die Vermehrung der Arbeits¬
leistung im Verein mit einer organischeren Gestaltung
unseres Wirtschaftslebens und der leider bisher noch
durchaus zu vermissenden Sparsamkeit im öffentlichen
wie im privaten Leben zu einer produktiveren Gestal¬
tung unserer Wirtschaft und damit zu dem ersehnten
Preisabbau fuhren iomt!

Wirtfchastskonfrrenz der österreichischen Nachfolge¬
staaten.

. .. v , Wien. 38. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die Vorarbeiten
für die Wirtschaftskonferenz de: österretchtichen Nachfolge¬
staaten sind nunmehr so weit gediehen, daß mit dem Zu¬
sammentritt einer Vorkonferenz am IS . Januar
etwa zu rechnen ist. Als Verbandlungsort kommt G e n r
oser Karlsbad in Frage.

Das englifch-rustische Handelsabkommen.
mz. Königsberg , 28. Dez. (Drahtbericht .) Nach einer

Meldung aus Moskau führte Lenin in einenr Bericht aus.
daß die Verband langen mit England fortgesetzt werden . Die
Unterzeichnung de» Hand elsab kommer.s sei nabe bevor¬
stehend. Bezüglich der Konzeisirmspolitik erklärte Lenin:
Die Konzessionen seien ein wirtschaftliches Lockmittel, um
Rußland mit Lokomotiven und Maschinen zu versehen. ahne
die die laiidwirtschaftliche Aufrichtung unmöglich sei.

Die Lage in Persien.
v . Paris , 28. Dez. (Eig . Trab Gericht .) Der „Demos"

weist in seinem gestrigen Abendblatt darauf bin . daß , der
englffche Gesandte in Teberan ankündigte , die britischen
Truppen würden die persische Hauptstadt im Avril verlassen.
Man behaupte . daß auch die Abreise der Franzosen von
Teberan erfolgen werde. Ter „Demos " weist darauf bin.
dütz angesichts dieser Nachrichten wobl die Frage gestellt wer¬
den könne, wie sich die persische Bevölkerung verhalte . Er
glaube , versichern zu können, das; die verstsche Bevölkerung
keine Furcht vor der bolschewikischon Gefabr
habe . Während die Engländer in Teheran waren , bade sich
die verstsche Regierung bereit erklärt , einen Vertreter der
Moskauer Regierung zuzulasien. Persten habe schon feit län¬
gerer Zeit einen amtlichen Vertreter in Moskau.

Der französische Sozialistenkongreß.
mz. Baris . 27. Dez. Auf dem Sozialistenkongrest in

Tours sprach stch beute zunächst Marcel C a chi n für den
Anschluß an die 3. Internationale  aus . Er
sagte zum Schluß seiner Darlegungen , man müsse der
Bourgeoisie klar machen, daß die Arbeiterklasse nicht mehr
auf ihrer Seite stehen werde mit der nationalen Vertei¬
digung als Vorwand . — Paul Saure  will die Bedingun¬
gen Moskaus nicht annehmen : denn dadurch gelange man
dazu, daß eine unsichere Macht die Partei leiten werde . Der
Redner wies darauf hin . daß überall , wo stch Gruppen liit
Moskau entschieden hätten . Spaltungen der Parteien ein¬
getreten seien. Faure gab dem Bolichewismus die schuld
an dem Scheitern des Maistreiks , an der Verwirrung der
Eruvven und an der Erstarkung des Widerstandes der
Reaktion . In Deutschland, in Italien und in der Schweiz
sei der Sozialismus gespalten, nicht aber in England und in
Österreich, und der Kommunismus babe das nicht verhindern
können In den Vereinigten Staaten seien die kommunisti¬
schen Eruvven durch Verbannung oder Verhaftungen auf¬
gelöst worden. — In der Nachmittagssttzung sprach Leroy
iür Moskau . Blum  kür die Auffassung der Minderheit.
Blum warf den Extremisten vor . sie wollten aus der Partei
eine geheime Eesellschast machen. Sozialismus und Revo¬
lution leien gleichbedeutend. Seiner Ansicht nach würde
ein Gewaltstreich in Frankreich nicht glücken. Eine Diktatur
einer Gruppe sei abzulehnen . Selbst unter einem kapitalisti¬
schen Regime könnten die ^internationale Pflicht und die
Pflicht der nationalen Verteidigung gegen irgendwelchen
Angriff (Beifall auf der Rechten : Protest auf der Linken.)
in einem sozialistischen Gewissen bestehen. Er könne dem
Anschluß an die 3. Internationale nicht beivflichten . Man
solle zeitweilig getrennte Freunde bleiben , aber nicht Feinde
werden . — Zum Schluß der Sitzung erklärte Rappaport,
daß die Maschinengewehre wohltuend wirken würden , wenn
sic von Bolschewiken bedient würden.

Der allruffische Rätekongreß.
W. T.-B. Moskau . 27. Dez. Bei der Eröffnung des 8.

allrussischenKongresses der Arbeiterräte sprach sich Ka l in i n
in seiner Eröffnungsansprache Uber die internationale
Lage Sowjetrußlands  aus . die sich durch die Siege
so besterte, daß die westeuropäischen Regierungen mit Ruß¬
land Beziehungen anzuknüpsen suchten. Die innere Lage
festigte stch ebenfalls . Im März zeigten die Bauern  der
«pwjetregierung gegenüber noch ein gewisses Mißtrauen , im
Srastift äußerten sie jedoch den festen Wunsch, für Sowjet¬
rußland zu kämpfen. Vor der Sowjetregierung ständen ge¬
waltige Aufgaben . Die Wirtschaft des Landes müsse ge¬
regelt werden , gleichzeitig müßten die Interessen der kleinen
Bauernwirtschaft gewahrt werden , wie schwer auch die Auf¬
gaben des Kongrestes fein mögen Die Sowjetregierung
habe die Gewißheit , daß sie siegen  werde . Der gegen¬
wärtige Kongreß werde , so glaube er . alles tun . um Sow-
letrußland dem Siege näher zu bringen . Auf Vorschlag der
kommunistischen Fraktionen wurde das Präsidium  ein¬
stimmig gewählt . Lenin  erstattete Bericht über die inter¬
nationale Lage Sowjetrußlands . Er führte u. a . aus : Wir
wißen alle, wie die polnischen Gutsbesitzer und Kapitalisten
unter dem Drängen der Kapitalisten Westeuropas uns den
Krieg auizwangen . Zurzeit fand der Krieg ein Ende , und
zwar durch einen Frieden,  der für uns vorteilhafter ist
als derjenige , welchen wir Polen  vor dem Kriegs anboten.
Der Vorfriede mit Polen ist unterschrieben . Die Zahl der
Reiche, die mit uns Frieden schlossen, wächst andauernd.
Man kann sagen, daß der endgültige Frieden mit Polen in
der nächsten Zeit bestimmt abgeschlosten werden wird . Unsere
zeitweiligen Niederlagen im Kriege mit Polen rührten da¬
von her . daß wir gezwungen waren , gegen Wrangel zu
kämpfen. Wir wisten alle, welchen außerordentlichen Helden¬
mut unsere Rote Armee bewies , als sie Wrangel den ent¬
scheidenden Schlag beibrachte. Der uns von den Weißgar¬
disten und Imperialisten aufgezwungene Krieg ist nunmehr
erledigt . Wir können uns jetzt mit vollem Bewußtsein an
das Werk des wirtschaftlichen Aufbaues  machen.
Wir müssen jedoch immer auf de^ Hui sein. Die Kriegs¬
bereitschaft  müssen wir am jeden Fall bewabren . um
uns vor Uberfallsmöglichkeiten zu sickern. Wir müssen die
Kriegstüchtigkeit des Landes heb :n. Unsere Friedensbereit-
ichaft legte man früher als Schwäche aus.

Vereinheitlichung und Reform der
juristischen Vorbildung.

W. T.-B. Berlin . 25. Dez. Die Fortschritte , welche di
neuere deutsche Rechtsentwicklung für die Durchführung dn
Rechtseinbeit auf den verschiedensten Gebieten gebracht bat
erwecken die Hoffnung , daß nunmebr in Deutschland auch
eine Vereinheitlichung der juristischen Vorbildung erreichbar
werden wird , ein Gebiet , auf dem bisher reichsrechtlich nur
wenige ganz allgemeine Regeln aufgestellt worden sind,
während die Ausgestaltung im einzelnen der Landesgesctz-
gebung überlassen blieb . ^ „ , .

Damit wäre ein seit fast einem halben Jahrhundert
von der Mehrzahl der Juristen gehegter und bei den ver¬
schiedensten Anlässen immer dringlicher wiederholter
Wunsch erfüllt und endlich die letzte Folgerung ous der am
den wichtigsten Gebieten des materiellen Rechts und oes
Prozeßrechts feit langem erreichten Rechtseinheit gezogen
worden. Schon vor einent Jahr hat deshalb der damalige
Reichsiustizminister Schiffer  in einer kommissarischen Be¬
ratung mit den im Ausschuß des Reichsrats für Rechtspflege
vertretenen Ländern die Frage der Vereinheitlichung der
juristischen Vorbildung zur Erörterung gestellt. Dabei trat
d:e große Mehrzahl der beteiligten Länder für die Bildung
eines Ausschusses zur Aufstellung von Richtlinien  iür
die einheitliche Gestaltung der juristischen Vorbildung ein.
Preußen und Bayern,  die in stetigem Ausbau und
noch in neuester Zeit ihre Ausbildung .- und Prüfungsvor-
sckristen wesentlich umgeftaltet haben , erachten allerdings
das Bedürfnis nach Vereinheitlichung des juristischen Aus-
bildungswesens nicht als so dringend , um sich schon jetzt an
den Beratungen über die Neuordnung zu beteiligen . Dis
Reichsregierung hatte seitdem um so mehr Anlaß , das ein¬
mal erkannte Ziel weiter zu verfolgen , als die jetzt im
vollen Gange befindlichen Vorarbeiten zur Reform der Ge¬
richtsverfassung und der Prozeßordnungen die Notwendigkeit
einer Vereinheitlichung und Verbesserung des durch die
Verschiedenheit in den einzelnen deutschen Ländern so bunt¬
scheckig gestalteten juristischen Ausbildungs - und Prüfungs¬
wesens besonders dringlich erscheinen lasten . Der Reichs-
iustizminister H e i n z e hat deshalb den in Aussicht ge¬
nommenen Ausschuß aus Rechtslebrern . Richtern , Verwal¬
tungsbeamten und Anwälten der verschiedenen Länder nun¬
mehr gebildet . Seine Aufgabe wird sein, zw den Einzel¬
fragen . die sich bei der Vereinheitlichung und Vertiefung der
juristischen Ausbildung ergeben. Stellung zu nehmen und
diele Fragen vom Standpunkt der verschiedenartigen in dem
Ausschuß vertretenen Verufskreise zu beleuchten. An der
Hand des so gewonnenen Materials wird die Reichsregie-
rnng dann prüfen , inrveweit und mit welchen Mitteln dis
Vereinheitlichung der juristischen Ausbildung verwirklicht
werden kann. Am 15. Dezember ist der Ausschuß zu seiner
ersten Beratung unter dem Vorsitz des Reichsjustizministers
zuillmmengetreren. Dabei ergab sich die Einhelligkeit dar¬
über . daß die Vereinheitlichung der juristischen Ausbildung
in hohem Maße erstrebenswert ist. Es wurde namentlich
betont , daß die Entwicklung , die unsere öffentlichen Rechts-
etnrichtungen in letzter Zeit genommen hätten , sowie der
Übergang vieler bisher einzelstaatlicher Aufgaben auf das
Reich einen Austausch von Rechtsanwälten . Kommunal-
juristen . juristischen Beratern »roher wirtschaftlicher Ver¬
bände aus den verschiedenen Ländern dringend wünschens¬
wert macken und die Hindernisse , die demgegenüber die Ver¬
schiedenheit der Ausbildung in den einzelnen Ländern noch
biete , je länger je mehr unerträglich erscheinen laste.

Um den dritten Bismarckband.
llb . Berlin . 28. Dez. Der Eotrasche Verlag bittet um

du.! Veröffentlichung einer Erklärung,  die sich gegen eine
Veröffentlichung des Vertreters des Fürsten Otto v. Bis¬
marck. Geb. Justizrat I r m l e r . richtet , der behauptet batte,
der Eottasche Verlag habe sich 1901 verpflichtet , den Band
nickt zu Lebzeiten Kaiser Wilhelms II . zu veröffentlichen.
Der Eottasche Verlag weist dem gegenüber darauf hin . daß
er durch einen Vertrag vom 23. August 1900 die Verpflich¬
tung übernommen hat . den dritten Band nach dem Tode des
pursten Herbert v. Bismarck zu veröffentlichen . In dem
Vertrag Tet aber die Veröffentlichung mit keinem Wort vom
Leben, oder Sterben Kaiser Wilhelms II . abhängig gemacht.
Der Freispruch der Marburger Freiwilligen rechtskräftig

Bh. Kästet. 28. Dez. Der Freispruch  gegen die An¬
gehörigen des Marburger Studentenprozestes . die unlängst
wegen Totschlags und Mißbrauchs der Waffe vor dem
Schwurgericht standen, ist rechtskräftig  geworden . Nach
emgehender Beratung hat laut „Deutscher Tagesztg ." di-
Amlaaebeborde auf die Revision verzichtet.

Deutsch-polnische Konventumsverhandlungeu.
D Warschau. 28. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Da?

Ministerium des Auswärtigen veröffentlicht eine Übersicht
über den Gang der Verhandlungen .̂zum Abschluß einer
deutsch-polnischen Konvention , die bereits seit Mitte
November im Gange sind. In einigen wichtigen Punkten,
z. B. in der Frage des Verkehrs durch den Korri-
° - '" bereits eine Einigung  erzielt worden . In
anderen Punkten siebt eine solche bei gutem Willen zu er¬
hoffen. Polen beantragte , den Termin für die Unterzeich¬
nung der Konvention zum 1. April 1921 zu verlängern.

Die Unsicherheit in Polen.
mz. Berlin , 28. Dez. Auf ein Schreiben eines englischen

Komitees an die polnischen Delegierten bei der Völkerbunds-
veriammlung . in dem auf die Verfolgungen und Be¬
drückungen der , Juden  in Polen bingewiefen wii

rung empfunden.,,melmeor hat infolge des Krieaszustand
und der unaufhörlichen Invasionen diese Unsicherheit
hohem Maße das a a n z e L a n d e r f a ß t . so daß auch se
viele Christen darunter leiden und Eigentum und Leb
dadurch verloren haben. Die wirtschaftlichen Verbältnisse
Polen sind bockst beunruhigend. 10 Prozent der btesiäbria
^nteimö von den emgedrungenen Feinden zerstört morde

Nahrungsmittel sind knapp. Hungersnot bedroht unse



gelte r. Mittwoch, 29. Dezember 1920.

Mesbadener Nachrichten.
Die Volkshochschule Wiesbaden.

Van dein Een Vorsitzenden und Studienleiter des
Volkshochschülbundes Herrn Dr . Dürre  geht uns io lg ende
Ab-ha-ndluns zu : Das Gesetz der Serie , das der groge Dwlo -ge
Kämmerer entdeckt und begründet bat . gilt mcht nur iur die
Vernichtung , sondern auch für die berabrnde Tat . Zwer
Statten von höchster kultureller Bedeutung sind kurz bmter-
cirrander in Wiesbaden errichtet worden : Las Licht-, uns
Sonnenbad und die Volkshochschule. Dank der Großzügigkeit
des Stadtvar -laiments und wohltätiger Mitbürger hat der
Ausschutz für die Schaffung eines Licht- und , Sonnenbads
sein edles Ziel in erstaunlich kurzer Zeit erreichen können.
Nach schwerem Ringen , bisher ohne jede enicherdende Un¬
terstützung durch Stiftungen und Zuschüsse. hat der Volks-
hochchuldund Wiesbaden und Umgebung auch fern  hohes
Ziel erreicht : am 8. Januar kommenden Wahres wird rm
Kurhaus die Wiesbadener Volkshochschule feierlich eröffnet
werden . In den Schaufenstern aller Buchhandlungen M das
Programm des ersten Lehrgangs ausgehängt . Man laue sich
durch die bescheidene Aufmachung dieser Ankündigung mcht
täuschen: wir sind arm und legen auf äußeren Putz kernen
Wert ! Der aufmerksame Leser des Programms wird sich der
Bedeutung seines Inhalts wohl bewußt werden . Di« ein¬
leitenden Sätze müssen rlM den Siebel zerreißen , der sich um
den Begriff Volkshochschule gebildet bat . Nein , dre Wies¬
badener Volkshochschule dient keiner bestimmten Partei und
keiner bestimmten Weltanschauung . Cie ist eine Einrichtung
für alle Volksschichten ohne Unterschied. Sr« ist simultan und
neutral . Das soll aber nicht heißen , daß sie einen farblosen
Objektivismus vertreten wolle. Im Gegenteil , ffe verlangt
Standpunkt ! Von ihren Schülern und erst recht von ihren
Lehrern . Die Volkshochschule soll ja nicht eine Anstalt sein,
in der die fertigen Ergebnisse der verschiedensten Zwerge der
Wissenschaft eineni urteilslosen Hörer mundgerecht aufgetifcht
werden , sondern hier soll der Tüchtige , der geistig Strebende,
det innerlich Ringende mit erfahrenen Männern um
Probleme kämpfen, hier soll die große Frage beantwortet
werden : Eibl es Ewigkeitswerte in der Kultur unseres Vol¬
kes und der Menschheit oder nicht? Das setzt Eharakter
voraus . Aktivität , Sehnsucht nach Erkenntnis und — Demut!
Mit dem Schlaswort ist da nichts anzufangen . Da muß man
in den Kern der Dinge eindringen , da muffen dre Begriffe
klar verstanden sein , da muß sich das unsicher« Tasten und
Suchen in ein Finden und Zugreifen verwandeln . Ist das
alles nicht zwecklos? Zwecklos ist es mcht. aßet zweckfrer!
Hier ist eben Wissen und Erkennen nicht Mittel zum Zweck,
sondern es ist Selbstzweck! Und das wird einst als ern
staunenswerter Beweis der ewigen Tüchtigkeit des deutschen
Volkes gepriesen werden , daß in dem Augenblick eines gren¬
zenlosen Zusammenbruchs der Nation Volkshochschulen ent¬
stamm stns. die den Deist im seiner Zweckfreibelt pflegen
wollen. Mit dieser Ausprägung hat die deuMe Volkshoch¬
schule ihren Stil gefunden . Ci « bat getastet und ist ieol-
gegangen : di« allzu enge Anlehnung an di« nordische Volks-
l'-ochÄulie muhte aufg-eMben rverDeu; die englischem und
österreichischen Vorbilder mußte man preisgebrn . Jetzt hat
die deuMe Volkshochschule eine klare Zielsetzung: ste will
einen scharfen Trennungsstrich ziehen zwischen stch und der
übrigen Volksbildungsarbeit : ste will keinen Maffenbetneb.
sondern intensive Arbeit mit einer Auslese aus allen Volks¬
schichten. Sie ist somit letzten Endes sozial-aristokratilch.
Vorträge und Vorlesungen veranstaltet ste nicht : ihr Ge¬
präge ist die Arbeitsgemeinickiaft ! Sie verwirft den Nütz-
ltchkeitsstandpunkt ; sie ist keime Fach-, oder Berufsschule : sie
hält keine Prüfungen ab und stellt keine Zeugnisse aus . Ber
der Behandlung der einzelnen Stoffe gebt sie nickst vom
Staat , auch nicht von der Kultur , sondern vom Menschen
aus . Das tritt in der Gliederung des Lehrplans scharf her¬
vor ' der Mansch in der Natur . der Mensch in der Gemein¬
schaft. der Mensch in der geistigen Welt . Diele Dreiteilung
bedeutet gleichzeitig di« Methode . Letzten Endes muß ste
immer auf das ganz Große zielen , ste muß die philosophische
sein. Die Dolkshochschülerbegegnen sich im autonomen Reich
des Geistes ! Das wird das große Wunder an unserem Volk
vollbringen : Man wird stch daran gewöhnen, aus der
Atmosphäre der kleinlichen Leidenschaften hinaus zu streben
in das Reich der Wahrheit und der Erkenntnis . So kann
der Boden bereitet werden für ein« neue deuMe Kultur,
nach der die groß« Sehnsucht gebt. Die Volkshochschule ist
die Frucht des gemeinsamen Schicksals der Nation!

— Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung von Benzin.
Di« gesetzlichen Bestimmungen über die Zwangswirtschaft
iiiid die Höchstpreise von Benzin werden in den nächsten
Tagen aufgehoben werden . Die bereits erteilten Fneiaabe-
«cheine werden beliefert werden , sofern ste dar Lieferfirma
bis zum 3. Januar 1821 einschließlich norgelegt werden. Die
noch vorhandenen Reichsbestände werden non den Benzinbe-
trtebsgesellschaften an Verbraucher verkauft werden, indeffen
dem einzelnen nur im Nahmen derjenigen Mengen , die er
bisher auf Grund von Freigabescheinen bezogen hat . Die
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Verbraucher muffen stch verpflichten , daß sie das ihnen Wer¬
laffen« Reichsbenzin lediglich im eigenen Betrieb verwenden.
Bei Zuwiderhandlungen sind hohe Konventionalstrafen zu

^^ " ^ ^ Ausdehnung des Benutzerkreises der Wochenrücksahr-
karten . Die gegenwärtige Zurücksetzung der Angestellten be,
der Ausgabe der billigen Wochenruüfabrkarten batte dem
ReichswirMaitsrat Veranlassung gegeben, einen Antrag des
Vertreters das Gewevkschaftsbundes der Angestellten Beck¬
mann auf Gleichstellung der Angestellten mit den Arberkern
anzunehmen . Wie aus der darauf emgegangenen Antwort
des Reichsverkehrsministers hervorgeht , steht nunmehr eme
Ausdehnung auf alle gegen Gehalt oder Lohn belästigten
Personen , wie Beamte . Angestellte. Veamtenanwarter . Lehr¬
linge und sonstige in der Ausbildung begriffenen Personen,
unmittelbar bevor . Außerdem sollen dre Karten künftighin
auf alle Entfernungen von 21 bis 100 Kilometer , und zwar
zur Hälfte des Einheitssatzes der 4. Klaffe au Wieben wer¬
den. Die Inkraftsetzung ist schon für die allernächste Zeit zu

erwarten ^ g !eMl|n<WJDe4e>  Aus Bad Orb wird uns be¬
richtet : Das Gelände des ehemaligen Truppanubungsvlatzes
des 18. Armeekorps bei Bad Orb soll für Siedlungszwecke,
ooriiebmlich für fchwerkriegsbeschädigie Landwirte , abge-

geben^ Mrdea .̂ ^ Kriegsblinde . Nach einer Bekannt¬
machung des evangelischen Konsistoriums können iniolge
einer hochherzigen spende an Kriegsblinde oder durch den
Krieg in ihrer Sehkraft schwer Geschädigte vor allem ber
Gelegenheit von Festen und ernsten Anlassen unentgeltlich
Bibelteile . erbauliche Schriften und Unterhaltungsliteratur
sowohl in Blindenschrift als auch in Erobschrrft abgegeben
Eden . In Ausnabm efällen können auch geringe geldlich«
Unterstützungen an Kriegsblinde gewährt werden , die zum
Berufswechsel benötigt sind, zumal an Studierende , insbe¬
sondere der theologischen Fakultät . .. ..

— Das Bankkonto des B - lksfchullebrers . Di« bargeld¬
lose Zahlung soll durch das neue Lehrerdiensteinkommens-
ge5etz gefördert werden . Es ist in Aussicht genommen , darrn
die Bestimmung amzunebinen , daß di« Gehaltszahlungen , an
endgültig äugest eilte Lehrer ,md Lehrerinnen nur dann mer-
teliährlich im vorausgeleistet werden , wenn liberweiluug
auf ein Bank - oder ähnliches Konto erfolat . Andernfalls
wird nur monatlich im voraus gezahlt . Dre Abteilungen
für Kirchen- und Schulwesen von einzelnen Regierungen
wellen deshalb schon jetzt all« Lehrer und Lehrerinnen dar¬
auf hin . daß es zu ihrem Vorteil wäre , wenn sie sich sobald
als möglich eine Bankrechnung einrichten ließen.

— Neue Erfindungen in der chemischen Industrie . In
der letzten Hauptversammlung der Geewckast für Freunde
uud Förderer der Universität Bonn teilte der Vorsitzende
Geb. Rat Prof . Dr . Duisburg von /den Farbenfabriken
Bauer u. Co. mit . daß es gelungen sei. ernl Mittel berzu-
stellen. um beim Saatgrtreibe  die schädlichen Sporen
zu zerstören und gleichzeitig die Keimk-aft des Getreides zu
erhöben . Ferner werden di« oarheniabrrkeii em Mittel rn
ven Verkehr dringen , das Wollsachen dauernd gegen Motten-
srW christliche» Gewerfich- ften. Die Weikmachtsbeschenmg

für die Kinder nnkerer minderkeinittcltcn und « wc.belesen Milglieder
findet Dcnncrelag, den Ri. TtftvnUt,  nneimittaxs 5 Uir . im Frstlnale de,
GefcNenhniiles kD-übeim-r Strotze) statt. Nutzer einer Weihnochtsouffudrnnq
werden einige Eesongknrrträoe und musikal/cheDarbietungen zu Gehör
gebracht. Es wird darauf ausmeikfam»-macht, daß di- Eltern ebenfalls
herziichst willkommen sind.

Wiesbadener DergnSgungsbSbnen und Llchtfpkeke.
* Thxlintbeetcr. Auf mehrfachen Wunsch wird nan Mittwoch bis ein-

kcklieblicki Freiten das Schauspiel in 5 Akten „Wenn Menschen reif zur
Liebe werden" mit Fern Andra in der Hanplrolle M,geführt Ferner da,
Detektinschauspiel.Das Geheimnis des Fakirs" mit Robert Scholz als John
Harri»»«.

Au« Provinz und Nachbarschaft.
Falschmünzer vor dem Schwnrgericht.

Fck. Frankfurt ». M.. 27. Dez. Wegen schwerer Krankheit des
Schreiners D-rgSlst konnte bisher die Anklage gegen ihn und feine Mil-
tstter wegen iäerst-llung «on falschen 50-Maiklcheinen nicht zur Verhandlung
kommen. Da' dl- Angelegenheit nicht mehr länger hinausgezogenwerden
fall, ist nunmehr auf den 30. Januar Termin vor dem Schwurgericht an-
bcraumt morde». Die Verhandlungwird unter allen Umständen stattfinden
und -n-ntuell dar Verfahren gegen Vergölst abgetrennt werden, wenn fern
Zustand eine Verhandlung gegen ihn nicht gestatten sollte.

Das verhängnisvoll« Hau».
Fd! Frankfurt SB., 27. D-z. 2» einem Strafprozitzwegen Wohnung»,

fchiebungcn waren aus dem Saufe varlnerweg 7 drei Zeugin im heutigen
Termin ausgebllcben und wurden deshalb zu Ordnungsstrafen vun j-
S0 M. verurteilt . Zn demselben Hause ist in der letzten Rächt in ein«
Ciebcnzimmcr-Wohnnng. die ein Ehepaar allein b-wo.hnt, eingebrochcn
worden. Den Dieben sielen für 200 ODOW. Schmucksachen. Brillanten und
bare» Geld zum Opfer.

*
— Sonnenberg, 25. Dez Der MSnnergeienxvercin„Gemütlich¬

keit"  gibt am Nrujahrstag (1. Zanuar) in: Saalbau „Kaisersaal" fein

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr , 887.
diesjähriges Winterkunzert. Sieben gut gewählte Chore kommen unter decs
Leitung de, Ch-rm-isters Herrn Hermann Sulaer au» Wiesbaden zuin^
Vortrag. Al- Mitwirkcnde find Herr Ewald Dietzel (Plstourrrtuofe) und,
Herr Eduard Kiesel (am Klwier), beide vom stidlrschen KmorcheperWies¬
baden, gewonnen.

(27. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. NoSl.

„Ich sehe gar nicht ein, warum das so sein mutz",
versetzte Marie . „Aber freilich Hab' ich schon mehr als
eine Freundin ohne Schuld meinerseits verloren . So¬
gar meine beste: eine Eeneralstochter , ein sehr hübsches
Mädchen. So von Bewunderung verwöhnt , datz es ihr
nicht einfallen konnte, auf mich neidisch zu sein, denn sie
war tatsächlich viel hübscher als ich."

„Schwer zu glauben ", warf Theyde galant ein.
„Nein , wirklich. Es war auch alles gut . Bis sie

sich mit einem Oberleutnant verlobt hat und mit ihm
zu uns gekommen ist. ihn vorzustellen. Da war er viel¬
leicht um einen Schatten zu liebenswürdig mit mir . .

„Oder Sie mit ihm."
„Ich glaube kaum ! Aber wenn schon! . . . Ein

Bräutigam , der nicht einmal das aushalten könnte, den
müßte man ja unter einen Glassturz stellen. Kurz , aus
war 's . Ich habe sie nicht wtedergesehen."

„Sie müssen eben vorsichtig sein mit den Bräutigamen
der Freundinnen ."

„Vorsichtig? Die meisten Eroberungen macht man
doch dort , wo man am wenigsten will . Das wäre ja
sehr einfach, wenn man die Leute nach Belieben abstotzen
oder anziehen könnte."

„Ja , bei Ihnen mag das stimmen", bestätigte Theyde,
„da Sie dann am anziehendsten find, wenn Sie eigent¬
lich abstotzen wollen und das „solche" Gesicht machen."

„Vermutlich stütze ich also dann ab, wenn ich liebens¬
würdig sein will ?" fragte Marie.

Wie um die Probe darauf anzustellen, näherte sie
sich der Staffelei , vor der Herter eifrig malend satz, ohne
sich um die Anwesenden zu kümmern.

„Guten Morgen , Herr Herter ."
Herter knurrte einen Eegengrutz. x

Gerichlssaal.
mz. D»s fr-vzäsilch- Kriegsgericht i» Zweibrü««» »« «rtetUe einen,

marokkanischenS-ldat-n, der hier die F-nster einer Wohnung -mi-hlng
und zwei Mädchen mit einem Seitengewehr bedrohte, zu drei pconaien
Gefängnis. » -

- Beftrnfter Schleichhandel und Wucher. Das Wuchergerlcht Fr-lb-iz
verurteilte den Eutsbesttzer Arno Martin Hubrlcht in b-tzr-r, bet OU-er-n
wegen versuchtenSchleichhandel- mit Zucker zu 5 Togen ©qangnts und
2000 M. Geldstrafe. - Das Landgericht Aurich verurteilte de» Landmann
Dierkfen zu drei Lkonaten Gefängnis und 22 000 St. Geldstrafe, » eil er
den Zentner Kartoffeln für 100 M. verlauft hatte

Handelsteil.
Die Umstellung der Industrie auf die Ersatz-Brennstoffe,

Die deutsche Irdustrie sieht sich, wie bekannt ist, an»
eesichts der schlechten Brennstoflversorgunc ja wachsendem
Maße danach um, ihre Betriebe auf die mindere ertigea
Brennstoffe umzustellen ln erster Linie kornnit bierlur cue
Roh - Braunkohle  in Betracht, deren auf 103 Millionen
Tonnen zu schätzende Förderung tür 1920 die der Forderum»
von 1913 mit 87 Millionen Tonnen um 16 Millionen Tonnen
übersteigen wird. Dies entspricht einem imeelähren Heiz¬
wert von 6 Millionen Tonnen Steinkohle. Die Tatsache der
Umstellime auf die Braunkohle geht u. a. auch daraus her¬
vor. wie kürzlich mitgeteilt worden ist daß sieh dis
rheinisch-westfälische Großindustrie in den Braunkohlen-
revieren Fabriken errichtet So hat die Friedrich
Krupp  A -G. vor einiger Zeit hei Merseburg 500 Morgen
Land zum Bau eines neuen Gießerei- und \\ alz werks er¬
worben. Bestimmend für den Ankauf war die Nahe der
Kohlengrube des Geiseltales . Auch mit anderen rheinisch“
westfälischen Werken, die im mitteldeutschen Braunkohlen-
revier neue Fabriken errichten wollen, schweben mit ver¬
schiedenen Gemeinden Verhandlungen. Neben der tioh-D
Braunkohle kommt in steifericem Maße Holz und Tori  m
Betracht. Die Torf Produktion ist von rund einer Muiioa
Tonnen im vorigen Jahre auf 2 5 Millionen Tonnen m
diesem Jahre gestiegen Ferner sucht man sich mit der
Verwendung von Briketts aus minderwertigen Brennstoffen
zu behelfen , aus Koksstaub. Sägespänen und neuerdings
nach einem besonderen Verfahren aus Ascheuresten. Die
I^ndeskoblenstellen und die KohlenwirtschaUsstellen be¬
mühen sich mit Hilfe der Wür m e wi rt sc haf ts-
stellen,  die Bestrebungen, Ersatz zu schaffen, nach Mög¬
lichkeit zu unterstützen. Sehr wichtig ist folgende Äuße¬
rung des preußischen Ministers Fischbeck: „Es ist daraufhin
gewirkt worden, daß sich die einzelnen Betriebe an Warme-,
wirtschaftsstellen anschließen und zu solchen zusammen-
finden. und ich kann anerkennen, daß man in der Indiistne
diesen Anregungen, die von den Kohlenwirtschaftsstellen
aussregangensind. iU erall sern entceffensrekonimeuist. . Man
hat sich selbst geholfen, indem man in größeren Betrieben
Wärme-Ingenieure angestellt hat Vorträge sind veranstaltet,
Kur=e abgelialten worden, und wir haben unsererseits
wieder dadurch zu helfen gesucht daß wir die besonders
»vs<rebildeten Wärmewirtschaftsstellen, so insbesondere die¬
jenige des Vereins deutscher Ingenieure in Berlin., des Ver¬
eins Deutscher Eisenhüttenleute in Düsseldorf offiziell unter¬
stützt haben.“

Berliner Devisenkurse.

„Er hat feine Zeit , von der Arbeit aufzuschauen und
stch von Ihnen betören zu lassen", scherzte Theyde.

„Gleich betören ? Aber ich bitte Sie , ich bin ja froh,
wenn man sich nicht um mich kümmert. Herr Herter hat
wirklich was Besseres zu tun . Das wächst ja fabelhast
schnell da auf der Leinwand . . . Und schön wird 's . . .
Nicht wahr , Herr v. Theyde? Am Ende ist Herr Herter
gar eine zukünftige europäische Berühmtheit , und ich
werde noch stolz darauf sein, ihn flüchtig gekannt zu
haben ."

„Sie erraten es genau, gnädiges Fräulein ", ver¬
sicherte der Zeichner. „Mein Freund Herter wird noch
einmal auf Lorbeeren ausruhen können, und Geld wird
er haben wie Heu."

„Ja , wie Heu", brummte Herter , „weil ich auch kein
Heu habe."

„Das ist das schönste auf der Welt , wenn man was
kann", äußerte Marie ernst.

„Oho, das schönste ist. schön zu sein!" widersprach
Theyde. „Ein schönes Weib hat 's am besten auf der
Welt ."

„Aber wie lange ?" fragte Marie . „Die Schönheit
nimmt ab mit den Jahren , das Können wächst. Talent
ist also doch bester."

Sie stand nun ganz neben der Staffelei , und da
Herter gerade aufblickte, sah er sie zum erstenmal aus
der Nähe . Sein Blick haftete unwillkürlich eine Weile
auf ihr , ehe er sich wieder auf die Leinwand senkte.

Auch Marie erhielt erst in diesem Augenblick einen
deutlichen Eindruck von seinen Zügen und dem Wesen,
das sich darin ausdrückte.

Leidenschaftlich-schwermütige Künstleraugen waren
das , durchaus nicht unschöne Züge mit merklichen Zeichen
und Spuren inneren Lebens . . . Da drinnen in dieser
Seele mutzte es brodeln und gären . Das merkte man
gleich. Klärung und Festigung fehlte noch.

Wie Marie am frühen Morgen bei sich den Maler
mit dem Astestor verglichen hatte , so fiel ihr jetzt beim
Anblick des Malers der blonde Astestor ein. Wie klar
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unb glatt wärmsten Gesicht, wie hell blickten sein-
Augen ! Er war mit sich und mit den Menschen m
reinen , und die Welt spiegelte sich ruhig und unver¬
zerrt in seiner Seele . . . .

Datz er ein Innenleben hatte , sah man ihm gar m-yr
an . Bei dem Maler merkte man's : der wurde von
seinen Gedanken hin - und hergeworsen. Die Zwei
waren wie die glatte und die unruhige See , fand

Für den Augenblick bezog ste den düsteren Gesichts'
eusdruck des Malers daraus , datz sie ihn durch ihre An¬
wesenheit störte. Sie rief also nach Martha , die o*
Strand Muscheln klaubte.

„Kommen Sie . Kindl , wir werden erwartet.
„Mich wundert überhaupt , datz Sie so ganz oyn

Begleitung kamen", sagte Theyde.
„Ich mutzte mich mit Indianerlist aus unserem

frohen Kreis wegstehlen", erwiderte Marie . „Na !«>
ich wollte doch nicht mit der ganzen Bande Herkommen,
da Herr Herter offenbar neugierige Zuschauer
seinem stillen Winkel nicht leiden kann." ,

..Sehr rücksichtsvoll!" lobte Tbeyde. „Waldemar , be¬
danke dich doch! Es wäre wahrhaftig schlimm, wenn
ihm ein Schwarm müßiger Kurgäste auf den Leib ruac
wollte . Ich brachte ihn sa nur mit Mühe und Not t>e >
denn er flieht sonst solch dichtbevölkerten Strand , wo o
Schleier der Modedamen wehen. Mir sind eben Gegen
sätze. Er braucht die Einsamkeit , ich die Menschen.

„Leute ", fiel Herter verbesternd ein.
„Ja , da ist es schwer für Sie beide, zusammen ä»

bletben ", meinte Marie.
„Diesmal mutzte eben er nachgeben."
„Nun bat ja Herr Herter auch hier Malstoff gefJ

den", sagte sie. „Und Sie finden gewiß, was Sie Mb »-
„Noch mehr Ich habe Sie gefunden«, fetzte ThA

hinzu . „Sie und eine glänzende Idee . Gestern M
auf dem Tennisplatz jemand zu Ihnen , Sie hatten
Typus eines Gibson-Girls . nicht wahr ?"
, „Jawohl . Da . , - im Sl - ^
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Eleg . Damenmantel,

fast neu , Maßarbeit . 1500.
für 500 Mk. zu verkaufen
bei Müller . Wieland¬
straße 11. 1 rechts.

1 H.-Ueberzzeher. neu.
1 Kruppsche Küchenwage.
1 P . Smaftenstiefel (41)
zu vk. Birk . Rauentbaler
Straße 6. Stb . 2.

Winter -lleberrieher.
vor ?. Friedens ^ ., mittlere
Größe, zum festen Preis
v. 500 Mk. zu verk. Näh.
bei Gieß. Ann .-Expedit.
Rbeinstraße 27.

Achtung!
Erstlingswäsche zu verk

b. Rußbaumer . Oranien-
straße 60. Mtb . 3 rechts

HTTMsZrgllehsiks
auch als Automobildecke
febr praktisch. 1 Jacken¬
kleid für ältere Frau
billig zu verkaufen.

Ä. L. Schiffer.Kirchgälle 50. 2 St.
2 Paar Schlittschuhe

zu vk. Müller . Wieland-
straße 11. 1.

mrt grobem Ton und
Kasten und Boarn Um¬
stände halber für 18VŜ t
zu verkaufen. Offert . «.
B . 820 TaabL-Berlaa

2schläf. Bett m. Svr.
u. Matratze . H.-Paletot,
Rafier -Avvarat zu verk.
Göbel . Bleichstr. 40. 2 l.

Gut erh. Sofa.
Mokettbez.. Ischläf. Bett¬
stelle mit Sprungrahmen
zu verkaufen Dotzheimer
StraßelL -t . Part , r.

elomChaiselongue
billig zu verk. bei Zindel,
Steinaasse 81. Htb. Part.

Schöne breite Ehaisel.
sehr bill . abzug. Rücker,
Adlerftraß e 85, Htb. P.

Sofa
neu . u. neues Cbaiselong
preiswert zu verkaufen.
Saller . Rheinstrabe
Tavezierer -Werkttatt.

Neue MchMimichtung
Ulster (Er . 1.70—75) zu
verkaufen . I . Sauerdorn,
Schreiner , » ellmundstr. 37

ItLr . Klciderschrank,
nußb .-vol .. gut erhalten,
neuer stein. Einmach¬
topf . 40 Ltr .. u . anderes
mebr umständehalber zu
verkaufen. Zu erfragen
im Taabl .-Verlag . Te

Doppeltür . Kleiderichr.
Für 230 Mk. zu verkaufen
Oranienstrabe 25. 3 links.

Große Kommode
m. . iSSÄ , m
verkaufen bei Sadowskv.
Rü -instraße 47. 2.
TMlSÄir
2.50 m breit , passend für
Zigarrenladen o. Metzg.,
ferner 3 Lor- eerbäume
zu verkaufen.

Kaffee Völkerbund.
Rbeinstraße 17

Schönes Ladenresal
mit Rückwand M vk. Beck.
Wägern annstraße 29. 1.

Nähmäsch.. noch neu.
sehr preiswert abzugeb.
Erner . Scharnborststr . 9. 3

Federrolle
30 Ztr . Tragkraft , zu
verk. oder geg. leichtere
zu vertauschen. 2 Paar
nette Militiirschnhe und
neuer Solzwagen zu ver¬
kaufen bei Roth. Platter
Straße 52.

Sandwagen , neu.
u verkauf. Amöneburg,
iederieldstraße 11. Stb.

noerwL!Kinderwagen
zu verk. Retzel. Oranien-
straße 4
^Knt erb. Kinderwagen
(Peddigrohr ) bill . zu vk.
Ruoff . Adelbeidstr . 83. S.

Käst neues Fahrrad
zu verkaufen Eneisenau-
straße 15. Sochvart.
^ 3flam. Gestufter.
Zuglamve . Mandarme . so¬
wie eis. Gittertüre SU
verk. Dela sv eestraße 2. 1.

Elektr . Kocher, st. Sut
(55) zu vk. Zimmermann.
Niederwaldstr . 4. H. P . r.

Handbohrmaschine
kl. Starkstrommotar
Wagenheber für Auto\fAnlaß-Magnet, 4zyl.

verkauft billigst
Allg. Masch.-Werkst.

Eisasser Platz 8.

Trevvenläufrritangeu.
1 Ofen zu verk. Richard-
Wagn er-Straße  34

Achtzehn 3 Meter-

G -M
zu verkaufen

Karlltraße 81. Part.

3 eiserne Tonnen
je ca. 500—600 Kg. fass,
u. Klacheisen-Garten -Ge
länder . ca. 10 Mtr . 0,90
hoch zu verk. Aua . Rörig
u. Co.. Marktstraße 6.

12  M . Wüstmohr
'/-zoll., zu verk. Schuck,
Bierstadter Sähe 3

Mist zum\m\m
Sonnenberg . Rambacher
Straße 28 Tel . «052.
( Händler -Berkänfe ^

M.kchlchia.
besteh, aus 2tür . Schrank,
2 Bettst ., 2 Nachttischen,
1 Waschkom. mit Marm.
u. Sviegelaufs .. 2200 M:

hchinvi». Wch.
in Eichen, nußb.-poliert.
Rüstern . Mab ., mit 2- u.
3t. Spiegelschränk.. 4200,
4800. 5300. 6300, 6700.
6900. 7800. 9500. 12 000.

MWwNml
51 Wellritzstrabe 51.

Rrrbb.-Büfett
Mark 675, nußb. Tisch
150, Diplomat u . Sessel
1300, Küchen 750, Stühle
55, 1- u . 2lür . Schränke

billig zu verkaufen.
Dotzh eimer St r . 25

Haas.
WM KludMUltlir

(Eobelinbezug ). auf Roß¬
haar gearb .. 2 Diwans,
1^Sofa .., 3 .Sessel .billig zul . 5.vk. Beilstein . Sedanvl

ÄllWlhe
Sr . Ohrringe.

l. Gehänge , alte Mode , zu
kaufen gesucht. Off. unt.
W. 818 an den Tagbl .-Vl.

öekln-.Mn-
«.« nlleiLWA
SÄud « Äiödrl . Teppiche.
Federbetten . Sardinen.
Sold - und Silbersachen.

>ifse ' " 'Zabnaebisse uk»
D. S

Rieblvr . 11.
kantt

D. Sivver
Tel . 4878.

Ave Wse
radle

für abgelegte Herren - u.
Damen -Kleider . Sckuhe.
Möbel . Federbett .. Gold
u. Silber , Ubren . Ringe,
Bestecke. Musikinstrum.
Komme auf Wunsch ins
Saus . Königsberg . Elt-
viller Straße 14. Ltb.

Maskenkostüm
^Tracht) . zu kaufen scj-S 818 Taabl .-B^

WlimiWe
möglichst mit Lederbesatz,
event . Manchesterreithose,
zu kaufen gesucht. Off.u7 W. 821 Taabl.-Berlaa
Tuch-Pelerine zu kaufen»chtSck 'gesucht Schachtstr. 8. P . l.
Ein guterdaltener
Liftanzug(Rock)

für 18jäbr . zu k. gesucht
Sotel Bier Jahreszeiten.
Die höchsten Preise

-u
auch Kleider crz. Sie 5.
Mine « Selenenitr . 30.

Ecke Wellritzstraße.

Wäsche
Bett- und Leib-, kaust
gegen gute Bezahlung
Koch»Hermannftr . 13,2,
Telephon 2705.

Perser-Teppiche
ucht dring , aus Brivat-

besttz zu kaufen. Name.
Größe. Preis an F144
Blücher. Cbarlottenbnrg.

Eoianderttraße 26.
Mn ant « - .. Teppich

tfcaus gutem Säule zu
kaufen ges.. Er . 3X3 M.
Offerten unter D. 822 an
ben Tngül .-Berlaa.

Drilling
(Kaliber 16) zu kaufen
gesucht. Näh . Metropole.
Zimmer 219._

'fml a n o
zu Haufen gesucßt
' Off. an H. Schock

Jahnstr . 34 / Tel. 2993

Schlafzimmer
Speise- u. Wohnzimmer,
sowie Küche von Privat
gesucht. Ost. u. U.  817
an den Taabl .-Berlaa.

Nasch.-pol. Bett,
Tisch. Sviegelschr.. Büfett,
Stühle von Herrsch, zu
kaufen gesucht. Fischer»
Nerostraße 14. 1.

Gut et, «t erh. Büfett.
sowie Sofabezug zu kauf.
gesucht. Off. m. Preisang.“ - -r-u. S . 821 Tagbl .-Berlaa.

ßaffesfdsran!
(mittelgroß ) auf gleich

. ^ . - .zu kaufen gesucht. Erbitte
Angebote unt . F . 822 an
den Tagbl .-Verlag.

trlektr . Prtsmen-Mwmmmwt
rtt Kerz>

kaufen gef

Aktenjchrank. ZyL-Hut
Gr . 55, tadellos erhalten,
ges. Angeb. nur m . Preis
u. T . 821 Tagbl .-Verlag.

Schreibtisch
Aktenschrank zu k. gesucht.

Sinz . Waldstrabe 18.
Teleobon 5489.

Tisch
mterb .. 2 do. Stühle.
sowie 1 Portiere zu i
gesucht.. On. an Pboto-
daus,  Ta unusttrabe 5.

Theke u. Regal
kaust F . Reibig . Wald
straße 49.

8 srh^ HmaschM
zu kaufen ges. Lumb,
sfriekrichstraße 29 Ir.

2rädr . Handkarren
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. B . 821 Tagol .-Verlag

Eleg . Kinderwagen
event . auch Riemen , aus
bell. Hause zu kaufen ge¬
sucht. Severin , Adelbetd-
strabe 83. Vdb. 1.

zu kaufen gesucht.
F. Reißig , Waldstr. 49.

Holzplatte
mit Kerzen privat

ge
H. 821 Tagbl .-Verlag

__ zu
«sucht. Off. unt.

2 m lang . 1 m breit , mit
2 Solzböcken, als Bügel¬
tisch zu gebrauchen, zu
kaufen gesucht. F. Sinz,
Klovstockstraße11, Stb . 2.

Altkupfer—Altmessing
kauft

Ph . Häuser
Bronzegießerei Friedrichstraße 10,

_Telephon 1983.
Sekt-, Bordeaux-, Kognak- und Wein-

Flaschen
Lumpen , Papier Metalle , Felle aller Art , Säcke kauft

Tel . 6058. Sch . Still Tel . 6058.
Blücherstr . 6, Mittelb. 1 r. Lager:  Blllcherstr . 3.

c
Inger sranz.Lehrer

erteilt gründl . Unterricht
in Grammatik und Kon¬
versation . Ost. u. O. 819
an den Taabl -Berlaa

Engiishtsacher
Maestro itaüano
gesucht für junge Dame.
Stoessler, Gartenstr. 8.

Franz . Unterricht «es.
^ - zbl.-Bl.Off. u. O. 821 Tagb

Erf . Französin ert . grdl.
Off.Unterr .. bill . Kurse,

u. M . 822 Tagbl .-Verlag.
Italienisch.

Frau Radoglio . Rüdes-
brimer Straße 9. 2.

Klavierttunden « teilt,
daselbst kann auch geübt
werden . Karlstraße 41. P.

Wer erteilt Unterricht
im Keigenspiel für An¬
fänger? Off mit Preis u.
R. 3488 an Ann .-Exped.
S . Gieß. Wiesbaden.

Wer ert . Mandolinen-
Unterricht ? Heinemann.
Sedanvlatz 9. 2.

Zu unseren Mitte Januar beginnenden

Tanz -Kursen
für Anfänger und Fortgeschrittene nehmen
wir gefl . Anmeldungen in unserer Wohnung ,
Hellmundstrasse 51, Part ., nahe der Emser
Strasse , jederzeit freundlich entgegen.

Privat - Einzelunterricht zu
jeder gewünschten Tageszeit.

Anton Deller und Frau.
Eigene grosse Unterrichtssäle.

TANZSCHULE
WILLY KRUMM und FRAU

Bismarckring 42 Telephon 44Q5

Mitte Januar beginnen neue

Tetnzkurse
for Anfänger , Vorgeschrittene,
Privafzlrkel sowie Kurse für Ehe¬
paare , wozu Anmeldungen freundl.
erwünscht sind.

Wer arbeiten soll
bedarf einer hochwertigen Ergänzung der noch

immer knappen Lebensmittel.

Oute Schokolade

jeden Rest des Hungergefühls
ist das altbewährte Mittel , um zu jeder Tages¬
zeit den ermüdenden Körper zu stärken und ihm

zu nehmen. — Das Erzeugnis der einheimischen
Schokoladen - Industrie erfüllt diese Ansprüche
des deutschen Volkes besser als irgend ein
Auslandsfabrikat es vermag . Darum kauft nur

Deutsche Schokolade
Verband deutscher Schohslade-Fihrikanten(e.V.| Dresden.

mm wfnw mt muwww ui iww i'i
F200

Holz
n ird gefahren . Näheres
Walramstraße 13. Laden.

Matz. Korsetts
Büstenhalter fertigt an.
sowie Reparaturen.

S . Förster.
Eöbenstraße 4. 1 links.

Maniküre!
Doris Bellinger,

Schwalbacher Straße 14. 2,
am Reüdenz-Theater.

Maniküre
Anna Rehm.

Mcritzstraße 17. 2.
Fuß - u. Schönheitspflege

S . Feubl . Ellenbogen«, g.

[ MM«
Konditor

sucht Konditorei u. Cafs
zu übernehmen oder Be¬
teiligung an einem Ge¬
schäft mit 15—20 000 Mk.
Angeb. u. B. 822 an den
Tagbl .-Berlag. _

Sicheres
Einkommen!

mit kleinem Kapital ge¬
boten durch den Allein¬
vertrieb einer verblüff.
Neuheit . Einige Bezirke
sind noch zu vergeben.
Um unverb . vers Besuch
von seriös. Jnteress . wird
gebeten . Friedrichstr. 44,
1. Etage . Büro._
Silberne Teekanne
gesucht gegen silberne
Messer u. Gabeln oder
Venetianer Spiegel ein¬
zutauschen. Offerten unt.
I . 822 Tagbl .-Verlag.

(18 Jahre ), aus gutem
Hause, will einige Monate
in Wiesbaden statt in
einem Pensionat bei einer
gebildeten Familie (mög¬
lichst mit Töchtern) zu¬
bringen . Angebote mit
näheren Angaben unter
F . 821 an den Tagbl .-
Verlag.  _

Wer würde
ein 7 Woch. altes Mädch.
gegen monatliche Ber-
gütung in gute Pflege
nehmen? Off . u. Z . 821

~ abl .-Bean den Tagbl .-Verlag.

3fl. LMM
und Viehhändler , groß,
blond, guter Natur . 26 I.
alt . mit tadellos . Wohn¬
sitz in Kleinstadt Mecklen¬
burgs . sucht die Bekannt¬
schaft einer nicht unbe-
mittesten Dame zwecks
Heirat . Vermittler ver¬
beten. Angeb . u. S . G.
T. 4050 an Ala -Saasen-
stein u. Boa ler . Sambura.

Heirat!
Junger Mann, vb 5-

Werkmeister, spät, selbst.,. _ . ■ — - ■in Großstadt Rheinland
Westfalens in ~t,  i > al.
vorurteilsfrei . ESaratter.
25 Mille Vermög., über
mittelgroß , blond. m.
mit Fräul .. a. Wwe. o.
Anh .. in Verbind , treten
zwecks Heirat . Es wird
nicht unbedingt auf Ver¬
mögen ges. Bald . venr.
Zuschr.. evt . mit Bilo . u.
G. 818 Taabl .-Verlag.

®# üfl8moiin
sucht sich zu verbeiraten
mit einem Mädchen von
45—50 Jahren . Witwe
nicht ausgeschlossen. Ver¬
mögen bitte anzugeben.
Offerten unter L. 821 an
den Tagbl .-Verlag. _

Betreffend Dame.
54 Jahre , welche am 22.
12. d. M . Off. im Tagbl .-
Verlag unter

S . 802
abgegeben. wird doch
steundl . u. dringend ge¬
beten , an von ihr ge¬
wünschten Ort u. Zeit,
nachm. 4 Uhr. am 30. 12..
nachmals vorzuivrechen,
da Off , zu ivät abgcbolt.

„Seljt fein //

deutscher Weinbrand . In den,
einschlägigen Geschäften zu haben , s
Verkehr nur mit dem Großhandel.

M SWz m
Mölasstratze 28. Fenispr.6331.|

1602B

Biiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmmiimi
=/ ■-

NeiWMiW
Suche für m. Freund.

Fabrikant , vermögend. 38
Jahre , evg.. ülono. an¬
genehme Ers.besn.. eine
lebenslustige Dame, bis
>u 30 I .. zwecks Heirat.
Damen aus gut . vuigerl.
Kreisen , w. edlen bbar.
u. Herzensgute besitzen,
sowie die Häuslichkeit
lieben , wollen ihre Adr.
mit Bild u. Darlegung
ihrer Verhältn . bis zum
31. d. M . unter K 822
an den Tagblatt -Verlag
senden. Strengste Diskr.
Ehrensache!

»Ieu«Mek
ca. 7 Mtr . lang , gesucht.
. Rbeinstr . 27.
Brief « -Sammt . j . Gr ..

.. Mark , (. stets Seibel.
Jabnfträbe 34. Tel . 32631
MLlchrMkWne

neu oder gebraucht , zu
kaufen gef. Modell Nr . 7.
Offert , an E Sachar.
Sonnen berger Str . 35. P

Kontrollkasse
National , f. mehrere Ver¬
käufer kaute gegen bar.
Angeb. erb. u. I . Ü. 8348
an den TasbL -Verl . L440

MlsM»EeWen}
WWNen (’ülpüfo)
»an Kleist- nach Rüdes
beim« Skr d. Erbacher
Str . verloren Wiederbr.
ante Bel . Kleiststr. 2. 2 l.

SeMI .WWm8en

Lastülltö-AMSpsttö
führt aus

Rbein . Auto - Reparatur.
Dotzheimer Straße 20.

Teleobon 2153.

Persskie6d)neiDenn
em^f. sî außer dxm821 Tasbl .-!

Handpflege
Amalie Tremas,

Zietenring S. Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Witwer . Ans. 60,
ohne Anb., Schlosser in
Fabrik , w. Heirat mit
1 Mädch. od. Wwe. entspr.
Alters . Geil . Ofserten
unter T. 822 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

LAST-AUTOMISILE
Adler , Benz , Daimler , N.A.G.,

Opel etc ., I1/, bis 5 Tonnen

Erstklassige Personen-Automobile
in hochfeiner Ausstattung,

offen und geschlossen,  2 - bis 6-sitzig
in allen Preislagen

Massivreifen, la deutsches Fabrikat
Eigne Massivreifenpresse.

Deutsche Auto -Pneumatiks
ab Lager Mainz in allen Dimensionen

GE3I. KEIBEITt WOHN, MAINZ
Am Winterhalen 5— 9. Telephon 4292.

Geschäftsbeteiligung
resp . Ankauf.

Tüchtiger gewandter Herr , 40 I ., wünscht sich an
einem soliden, gutgehenden Geschäfte vorläufig mit ca,
50 000 Mark zu beteMgen , resp . dasselbe später
käuflich zu übernehmen. Ausführliche Angebote u,
1 . 820 a. d. Tagbll-Berl . erbeten. Diskretion zugesichert.

Berthold Jacoby
Haoaburg —Paris —London—New-York

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone : 55» —4010 —1256. Umzüge
von uni allen Tosten dar Welt.



^ am Schloßplatz . Tel. 6313.
Freitag , den Sl . Dezember

in sämtlichen Räumen

(BALL ).
MgUhr: Spanferkel-Sssen

(veibundea mit Spanferkel- Polonäse)

etttt B, Mittwoch , 29 . Drzemver 1920.

Auf alle Beleuchtungskörper
bis Weihnachten

|lO °/„ Rabatt
Karl Funck , Mauergasse 11.

Fach-u. Kaufmann
d x Metallwaren , n. Kleinmaschincn -Fabrilation
lucht mit Kapital tätige Beteiligung, evtl, auch Aus-
arbeitung und Kauf ton Patenten . Oiferten unter
SU  819 an den Tagbl -Berlag.
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Hialiä -HisÄki-̂
Rirebrnisse 72. Telephon 6137.

Für Wiederverkäufer:
Zigarren , Tabake, Kautabake,
Zigaretien zu Fabrikpreisen

empfiehlt

Adolf Haybadi , Herderstr. 18 pt

Bekanntmadiung.
Unsem w. Gästen bringen wir hiermit zur

Kenntnis, daß die altbekannte „Wfinklause
Nonnenhof“ am 3. 1. 21 hre Pforten schließt.
Es versäume daher niemand, die großen Ab¬
schiedsveranstaltungen mit nur allerersten
Kräften unter der Leitung des Komponisten
Toni Fluß , der sich in Wiesbaden durch seine
Kunst und Humor so sehr beliebt gemacht hat,
zu besuchen.

Für nur erstklassige Küche und Getränke ist
Sorge getragen. Die Direktion.

Vom liS. bis 31. Dezember.
. Auf mehrfachen Wunsch!

ifall Menschei reif zur Liebe werden.
Schauspiel in 5 Akten.

h.'Ä=  Fe ™ Andra.
Das Geheimnis des Fakirs.

Detektiv -Schauspiel in S Akten.
In der Hauptrolle:

Jo hn  Harrison (Roberf Scholz ) .
— — Spielzeit : 3—1V' / , Uhr . — —

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche , durch günstigen Einkaut

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Leicher , Oranienstr. 6.

III1891IIII1IÜ
Hansa.
Hotel

Ecke Rhein- u. Nikolasstratze
Telephon 5852.

Besitzer. F . Lederbogen.

Heute:
Großes

Schlacht-
8 fest.
SiiiinnniR

Monopol
Wilheim ?tr . 8.  I

Der Hirt von
Maria Schnee.
Drama , 5 Akte.

In der Hauptrolle:
Br . Decarll u.
P . Rehkopf.

Lustig . Beiprogr . j
Künstiermusik.

ISpielzeit : 3-10' /,.

U.T.
Die Maske mit den

iOen Zähm
IV. Teil:

II
Der große Abenteurer¬

film mit

= §| Miss Pearl White.

Am Schloßplatz. Telephon 6313.
Spezial -Gericht täglich von 10 — 2 Uhr Hk . 6.—

Frische Ochsenbrust, Meer rettichsauce,  Bouillonkartoffeln,Beilage.
Tagesplatten für Mittwoch, den 29, Dezember:

Ifignon
23 Webergasse 23
_ _ Besitzer : L . Herbefb —» 4444

Aell - FeöMrrngW,
Silvesterabend!

Elegant©Ausstattung.
GemütL Aufenthalt.

Tägl . 4 Uhr : Tan * - Tee . 1

Linsensuppe und Wurst in Terrine
Schweinebauch, Sauerkraut, Erbsenpüree
Wildgans und Kartoffelklöße . . . .
Bratwurst, Sauerkraut, Erbsenpüree ; .
Frische Hausmacher Wurst, Kartoffelsalat
Paprica-Hubn auf Reis und Kartoffeln .
Pökelkamm, Sauerkraut, Frbsenpüree .
Rumpsteak oder Filet und pommes frites

Mk.

Rhenania
Lichtspiele

Schwalbacher Str . .17.

Vom 29.—31. Dez.

Unschuldig verurteilt
oder:

Das Fest der Roseila.
Eine phantastische

Filmtragödie mit

Lya Mara
sowie das entzück.

Lustspiel
Ve tter Fü rst.

Ab 1. Januar:
Tom Mix
der Revolverkönig.

Großer Wild - West-
Schlager.

„2 ii

Häfnergasse 12.
Thermalbäder
Einzelbad 1 M

Dutzendkarten 10 Al

AM
WMjMÄBWwA

Mittwoch. 29. Dezember.
Sei aufgehobenem Abonnement.

WattenstcinS Lager.
Dramatische» Gedicht in t Akt.

Tie Piccolomini.
Schauspiel in8 Äkien von Schiller
Wallenstein. . Dr. P . Gerhards
Piccolomini . . Gg. Witimann
Mar Piccolomini, sein SohnOtto Wollmann
Traf Lerzkq . . Gustav Albert
Jllo . FeldmarfchallWalt.Lollm
Isolani ,General . Friedr. Prater
Rüttler . Paul Wiegner
Tiefenbach. . - Mar Andriano
Don Ptarada » . Conrad Frank
Götz . . . . Heinrich Weyrauch
Colalto . Walter Kenne
Neumann, Rittmftr. C. H. Jaffd
v. Queltenberg . Gustav Schwab

©. Lehrmann
nedland
lmalie Laudien
E.Sonnemann
Thilo Hummel
. K. L. Diehl

Hans Bernhöft
Gallensteins

Adolf Spieh
DienerWallensteinsW.Andriano

Heinr. Baumann . M. Böhme
Kammerdiener Octavio»
Diener

Anfang 6, Ende etwa 9.45 Uhr.

Baptist» Sein
Herzogin von
Thekla, i. Tocht. .
Gräfin Terzky .
Ein Körnet . .
Kellermeister .
Kammerdiener !

Residenz-Nsater.
Mittwoch. 29. Dezember.

Nachmittags 8 Uhr.
Kinder, u. Schüler-Dorstellung.
PeterchcnS Mondfahrt.
Gin Märchenbild in 7 Bildern

von Gerdt von Baffewitz.
In den Hauptrollen sind de.» : Die Damen: AnniMaria PaM . Ciffy Rolfs.
Ttna seybowt , Ada Springet.
Die Herren: Jacques Bügler,
Ludwig « epper, Heinz Ludwig.B ermann Varfidal,ErnftVogler,osef Wildt. Emma Würner,

Benno Springer.
Anfang 8. _ Ende S Uhr.

Franzöfifche Vorstellung.
Madame Sanö-Göne.

Anfang 8.tS Uhr.

Walhalla m\
'Steuermann Kolck.

Dramatisches Schauspiel in 5 Akten.
Nach dem Roman von Kort Kttcblor.

In den Hauptrollen:
Asta Nielsen Paul Wegener.

Kasemanns Töchter.
Lustspiel in 3 Akten.

Conrad Dreher Leo Peukerl.

Haut -Hand-
Haarpflege

mll

OLDYM
Vo

Herlfeuer - cnemiTcne FanrlK
Röftm QLHaASinDärmflaai

Kinephon « ^
Welhnachls - Splelplan - "

Der , .Arche “ II - Teil:

Die letzten Menschen.
Di-s Tragödie eines Weltunterganges in sieben
Akten , nach dem Ullstem -Roman von Werner

I Scheit mit Hissa v . Slevers , Eva Speler.
Dieser Film ist ein vollständig in s ich
abgeschlossenes Werk . Der 1. Te l, „Die
Ar :he“ , wird vom 8. bis 14. Januar in den
:: :: Odeön- I/ehtsplftten vorgelührt ;:

Heizender Trlekflm.

s 5969TeL&
fl

Taunusstraßer
V. Wilhelmstraße l

(Hotel Nassau)
56

6<8*

ij0'
Kramplatz

Rose)(Hotel

ODEON
We,h .iacLt3iejt -Pro =,r.
Die Welt der Bestien.

Großes Sensations-
Schauspiel aus den

Dschungeln.
Abenteuer mit Löwen,

Ti .-crn , Allen usw.
Ein weiter . Abenteuer
des berühmt . Detektiv

Stuart Webbs.
Das Schloß am Abhang.

Drama in 4 Akten.
Anfang 4 Uhr.

lamm!!•liclitsjiela
Mauritiusstr .12. T.6137
Vom 20. bis 31. Dez. :

Slzlllaniuhe
Blutradie.

Drama in 5 Akten
nach einer Nove .le von

d’Annuneio.
In der Hauptrolle:

Ellen Richter.
Karlchen ist zerstreut
Spielzeit : 4-10' / , Uhr.
Kleine Eintrittspreis .)

1.50—3.75 Mark.

swhlliv-SiWlle|
Mittwoch, 29. Dezember,

nachmittags 4 bis 8.8»
Atcnnemants-Xonzirt,

Städt. Kurorchesler.
Leitang : Konsertmstr . W. WoIt. j
1. Ouvertüre zu „Russlan und

Ludmilla “ von M. Günka.
% Elegie von MoniUäzka.
3. Aus Hol berge Zeit , Suite

von E. Grieg.
a) Prälude , b) Sarabande,
c) Gavotte , d) Air.
e) Rigaudon.

Neapel , Finale aus . Im-
preasions d'ltalia * von E.
Charpentier.
BlumeilwalzervonP Tschai-
kowsky«

ii. Fantasie ans „Der fliegende
Holländer “ von R. Wagner.

FünktUch abends S Ubr im
großen Saale i

Einmalig. Tanz- Abend
vlddy Impekoven.

Orchester . Stadt Kurorohester
Maataul. Lei.uug : Ha iS Arni
v. Schauspielh . Frankfurt a:M.

Programm:
1. Orchester ) Ouvertüre von

A. Grdtry.
2. Walzer aus 1001 Nacht von

doli. Strauß.
3. Der gefangene Vogel von

Bruno Hartl
4. Pizdkato von A. Driga
5. Orchester : Ballettmuaik v,

F. Sc mbert.
8. Das Leben der Blume von

Jo >ann Bierbach.
7. Schalk von F. Chopin.
8. Orchester , Tarantelle von

L. Des rmea.
9. Rokoko -Puppe von L. van

Beethoven.
10. Erna Pinner - Puppe von

F. Schubert,
11. Käthe Kruse - Puppe von

Hans AvriL
U . Münchner Kaffeewärmer

F. Eagier.
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Regelmäßiger Sammelladungsverkehr
Mainz — Paris

durch
Joseph Stenz , Mainz.

Telephon 39, 2463 u. 4254. Fio

Ich bin beim Amtsgericht
Wiesbaden als

und Landgericht

Rechtsanwalt
zugelassen . — Mein Büro befindet sich

RtaeinsfraSe 51 , Ecke Kirchgasse.

_ Biidier , Rechtsanwalt

Marmor-

Versteigerung.
Morgen Donnerstag » 30. Dez. cr.

vormittags lv Uhr beginnend
versteigere ich zufolge Auftrags in

Dotzheim
1 Wellburger Tal I

nachfolgende Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
gleich bare Zahlung, als:

1 grotze Anzahl roher Marmorstekne» wie;
Edelfels, Porphyr, Skyros, Schuppach,
Brech Rose» Derona Rot, Deutsch Rot,
Nassauer, Zephir, Napoleon , Brunhilden¬
stein usw. in allen versch. « rügen u. Stärken
von 25x 25 bis 139x160.

Derfch. Sandsteinplatten, fertige und halb-
fertige Waschtisch- und Nachttischplattenund
Rückwände.

Außerdem kommt zum AuSgebot:
1 Gasolin - Berdamps- Apparat, 1 doppelsp.

Plattgeschirr, 1 einsp. Kummtgeschirr, so¬
wie versch. Geschirrteilr, 1 fast neues Fahr¬
rad, 1 kompl. Küche, 1 emaill . Badewanne
mit Gasofen, 2 Nachttische, l Küchenanrichte,
di». Oefen und Kisten, 1 Obstversandhaus,
Galerien und Wäschedraht, sowie div. Auf¬
stellsachen.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator u. Taxator, handeHgerichtlich eingetragen.
Luijenftraße 43. Wiesbaden . Telepqon 62»7.

ofenferttg, 1391
liefert jedes Quantum preiswert frei Keller

Wen-Mtsr für Ruhrkohlen
Friedrich Zander»

Adelheidftrahe 44. — Tel . l «48.

Hubert Schütz&Gi., Likirfabrik,
NikoIassfraSe 28 Fernspr . 6531

empfehlen dem Handel:
Jamaica - Rum , Rum »Verschnitt

Ratavia -Arrak , ff . Liköre
Hochfeine Punschessenzen

Franzos . Rot * und Weißweine.
Zu haben in allen einschl . Geschälten . 1652

«/<ioe

National-
Kontroll- Kassen

mit

Fabrikgarantie
können nur wir liefern.

Nation al-Registrier-
Kassen 6. m. b. H
Vertreter ; C. Herlt,

W ;e baden
Niederwaldstraße 11.

Fernruf 1400.

« 17.

Auszeichnungen -
1910 Metz Ehren -Diplom
1912 Luxembur g Goldene Me-

daiile u. Ehren -Diplom.

sind in den langen Winternächten
nicht zu verhüten , aberEinbrüche

usw., wenn man bei der

mit beschränkter Haftung

Michelsberg 15 Telephon 944
sein

O Hab und Gut
bewadien läßt.

Düsseldorf
Düsseldorfer Allgemeine Versichsrungs*

Aktien-Gesellschaft,
Rheinisch -Schlesische Versicherungs-Bank,

Aktien-Gesellschaft
Indemnitas , Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln

mit Zweigniederlassung in Düsseldorf
verbündete Gesellschaften

Gesamt -Grarantiemittel 33 Millionen Mark.
Feuerversicherung Transportversicherung

Automobilversicherung
Einbruchdiebstahlversicherung Reisegepäckversicherung

Vertreter gesucht . F 87

Eine Partie

KalFetlen,(euer-u.dieheslithere
ffland-üeMiilsränkg»

kleine und große, zum Selbsteinmauern y
wieder eingetroffen.

ttslleMrsnk-fsdMmeüsrlZge
Tel. 1033. Bender , Moritzstr . 28. Tel . 1033.

Achtung!
Kleinvieh -Besitzer! Dick-

»an . auch zentnerweise,
abzugeben. heute 12 Uhr.
7?r. Schäfer. Eüterbahn-
hof. Dotzbeimer Strake.

Kuhnen aller Art
übern . Tel. 4609 Bestell,
w. angen . Bleichstr.. Ecke
Walramstraße bei Lang,
im Laden.

* ' Sdmell— *
in die Ubrmacherel

IKLSbfae,Kirehgasse 431
wo meine defekten Uhren am schnellsten

und billigsten repari rt werden!

bei ersten, unter staatlicher Kontraste stehenden
Gesellschaften vermittelt kostenfrei

Wtth. Fischer, Versich.-Büro
Adelheid trage 52. Telephon 1938.

Carl Struck »Goldschmied
Michelsberg IS - Telefon 2196

empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in Gold-, Silber - und Double - Waren
zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
Damentaschen , Alpacca vers . 250.— bis 300.—
Spiegel-Medaillons „ „ 20.— „ 30.—
Zigaretten -Etuis „ „ 60.— „ 90.—
Zigaretten -Spitzen „ . „ 15.— „ 20.—

„ „ 800 Silber 22.— „ 50.— j
Armbanduhren in Silber, Tula und Gold.

Sämtliche von mir geführten Waren sind nur j
Ia Qualität . Kein Kriegs - od. Ersatzmetall .-
Neuarbeiten , Reparaturen , Vergolden, Ver¬

silbern in r gener Werkstätte . 1252

MUMM

Beste Betten
Hletallbetten

625.- , 450.- , 27*5-
Holzbetten

475.- , 350.- , 180-
Kinderbetten

365.- , 230.- , 180-
Blatratzen s

Seegrasmatratzen,
3teil ., m. Keil 450—

375.- , 260.- , 175.-, 125-
Wollmatratzen 525 - ,

425.- , 330.-, 235-
Kapokmatratzeu

875- , 775.- , 800-
Fst . Roßhaarmatratzen

Deckbetten
550.-, 450- ,310- , 230-
Kissen 180.-. 140-

120.-, 95.-, 65-
Dannen u. Halbdannen

96- , 75.-, 60.-, 38-
Federn

24- , 14.-, 10- , 5-
Schlafdecken 475 -,
330- , 180- , 150- , 87.50
Steppdecken

375- , 330- , 195-
WeiBlack

Sehlafzim ., Schränke,
Kommoden usw.

-Spezialhaus Buchdahl,
Wiesbaden , BärenstraSe 4, |

fertigt L
H. « 4tzen, °

Tel. 2426.

Kein Laden ! 1. Etage!

Stoffe
la Qual. Große Auswahl.
Seit . Gelegenheit!
Ein Post, bi!»uerCheviot,
140 breit, für Kostüme,
Mäntel u. Anzüge, weit

unter Preis.
Ein Posten Re e für An¬
züge, Röcke usw. Ion«

lurrenzw-s billig.
Sichel , »r-ichclsbe gl«
Ecke HvchMienftr . 17,

1. Ctage.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinsoheiden meiner lieben Frau, unsrer herzensguten

Mutter und Großmutter

Anna Margaretha Pfahler
geb . Jacobs

erwiesene herzliche Teilnahme sprechen wir hierdurch unsern innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

H. W. Pfahler.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1020.

Btoretadter Straß« 1.

#########■
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ilÄiiliSF]
(^ " Weibliche Personen j

^ Kauf männische« PersonaQ

Stenotypistin
für halbe Tage 8es. von

Klefisch u Co..
berderstrake 15

Best. Alleinmädchen
ge?. Blumenstratze 7. 1-
Suche sof. erfahr ., zuverl.

Hausmädchen. .
Servieren . Nähen . Kochm
u. Hilfe vorb . Sonnen-
beraer Str . 48. Tel . 928.

Ißiliclinoipltin
für Anwaltsbureau vrr
1. Jan . oder iväter ^gef.
Näh , u. U. 814 Tgbl .-P.
Bürofraulein

(Anfängerin ) und ein
Ausläufer

für vormittags gesucht,
tzi ns u. Co.. Waldstr/lL

Brr sofort .
lßngeres grdulem

für meine Musikalien - u.
Lnsirumenten -Handl . ges.
Schrift !. Off. m. . Angabe
der früh . Tätigkeit rc. an

Ernst Schellenberg.
Musikhaus

_Gr obe Burgstratzs 14.
Lebr?r««l. u. Lehrling

sucht .Berliner Haus ,
Bismarckring 2.
(  GewrM ches Persona l )

Schneiderin
sofort gesucht. Saur,
Albrechtstratze 37, 2.

BSE

Äelteres zuverlässiges
Mädchen

welches Haushalt selb-
tändig führen kann, m
l Villenhausbalt (zwei

Personen ) sofort gegen
hohen Lohn und gute
Verpfleg . sei . Hilfe vüd.
Grillvarzer -S tr atze 11.

Solides Alleinmädchen
für 15. 1. gesucht. Nah.
Oranienstrabe 48. 2 St.

w. schon in Stellung w..
bei hob. Lohn u. guter
Beb . gemckt. Zu meld. b.
Hi rsch. Lu remburgsir . 6.

Brav . Ällcinmädchen ^
in kl. Haushalt gesucht
Adolfstrabe 14. 2.

Mehrere tücht. Arbeit,
für sof. ob. später für
Jahresstellung gesucht.

Luise Illeinofen
Langgasie 39. .

3üng . Arbeiterin
zur Änsert . von Jabots.
Tüll -Westen usw. gesucht.
L. Won . vorm. D. Stein.

Weoergasse 3.

I Erfahrene
f MMMMkNÜllte
| mit Svrachkenntn. für
} einen 7jähr . Jungen sof.
f gesucht. Lnisenplatz 2,1.

FeingsbiZdete
deutschr Dame
aus guter Familie im Aller
zwischen 30 U. 40 Jahren,
verfeft französisch sprechend,
sioergewandt , als Gese!l>
ichafteri« und Reise
b-gsii erin zu älterer Dame
gesucht. Schriftliche An¬
gebote sind unter Z. 816 an
d. Tagbl .-Berlag zu richten.

Sofort gesucht
Haushälterin od. Mädch.
bei alleinstehend . Herrn.

Anton Faltermeyer.
Wehen.

^ »reckzeit:  6 —7 abends.

Köchin
selbständig in der gut-
i'ürgerlichen Küche, wird
in einen grötz. Hausbalt
bei hobem Lobn. guter
Behandlung u . Vervfleg
per 15. Januar

gesucht.
Off, u. S . 818 Tagbl .-V.

We Ws. KW
bei guter Vervflegung,
hohem Lohn gesumt.
Hausmädchen vorb . Ost.
u.  D . 821 Taabl .-V er lag.

Aelt . Ehepaar sucht z.
1. Februar eine in Küche
und Hans erfahrene

Stütze
die etwas Hausarbeit
mit übern . Angebote mit
Angabe über früh . Tätig¬
keit u. Lohnforderung u.
I . 821 Ta abl .-Verlag ._
Einfache Stütze
mit guten Emviehl . uiid
kinderlieb , sucht b. Fam .-
Apschluk Bartickat . Adel
beidstr atze 59.

Für 1. Janu >r
ein gut empfohlenes
Hausmädchen

ac iuckt. Hotel Rose
Franzos . Familie , dre

Rersonen. sucht
AllemMädchen
gesetzten Alters , welches
n  Kochen versteht. Gute
Lervflegung u . Lohn zu-
«esichert. Geil . Vorstell,
erbeten von 9—12 vorm.
B iktoriastrasie 18

mit guten Zeugnissen für
sofort gesucht. Restaurant

Lan ogasis^".Äusiündl ehrt.
in kl. Hausbalt sofort o
später gesucht. Offertena. e. 822  Tagbl.-VerlaS.

Ordentl . selbständiges

IIIkiNKW»
bei gutem Lobn u. guter
Behandlung für kleinen
Haushalt gesucht.
Loeb, Klox sicck-tr atze 19.

Junges Mädchen, .
etwa 14—16 I . alt . für
Hausarbeit bei franzoi.
Familie gesucht. Ost. unt.
U. 81» Tagbl .-Berlag.

mm  MVtzen
für besieren, ruh . Saush.
bei bobem Lobn. bester
Verpfleg , u . Behandlung
ges. Eutenbergvlatz 2. 2

3üö)tip MimirWen
w. gut kochen kann, bei
hobem Lobn gesucht

Saush .. Köchin u. Duner
vorb.. tücht. fleißiges

Hausmädchen
gesucht. Off. u. S . 81
an den  Ta gbl.-B er lag.
GOA tzöllsm-MM

z. bald . Eintr . o. Ausb.
Schöne Aussicht 29.
Mdch. f. Hand - u. Haus-

arb . gsi. Mo ri tzsira tze 9. 1
Zuverl . Alleinmädchen,

welckes kocken kann. fu.
kl. Haushalt . 2 Damen,
gesucht bei Gmhmann.
Mil belmstraße 16. 1._

Für eine kleine feine
oremdenvension wird z.
15. Jan . ein best, solides

Zimmermädchen
und ern anständiges

Küchenmödchen.
welches schon selbsiändi
gekocht hat oder ein
Köchin gesucht. Vorzuf
zwischen 4 und 6 Ubr

Pension Violetta.
Garten stratze 5._

Tücht. solidTMädchen
zum 1. Lau . in kl. Herr-
schaitsbaushalt bei gut.
Gehalt u. guter Vervileg.
ges. Borzustell . Mainzer
Stratze 32.

Tüchtige Waschfrau
cfort ges. Weber . Rrehl-

stratze 2. Wäscherei.
Saubere fleibige

Putzfrau
für morgens 2 Std . sof.
gesucht Mainzer Str . 15,
Laufmädchen

sofort oes. Blumengesch.
Weygandt . Langgasie 19-
C Männliche Personen }

( AuufmLmitsch««Personal )

Reifender
mit nur ln Referenzen
für Kolonialwarengrob-
handlung gesucht. Oft . u.
T 819 Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit best. Schulbildung
von Tertil -Engros -Haus

gesucht. ^
Angebote unt . H. K. 500
hauvtvostlaacrnd.

Lehrling
mit guter Schulbild , für
das Büro einer Fabrik
zum baldigen Eintritt
gesucht. Ost. u. L. 819
an den Tasbl ^Verlag.
f Gewerblicher Personäl ^)

ielftB-lOBtem/
sucht sof. 93. Behrens.
Jabnstratze 2.

Jung, tösht Schneider ges.
Kümmel & Teeusch

Schwalbacher Straße 45.

Mn Stteitt
aeiuckt. Saur . Albrecht-
stratze 37. 2 St.Wächter
gesucht- Tadellos beleu¬
mundete Personen woll-
stch melden.

Wiesbadener Wach-
u. Schlietz-Sciellschaft.

Junger Diener
für Privathaus gesucht.
Ost. u. W. 813 Tgbl .-V.

AM -EWe >
t Weibliche Personen )
f jtiMfinSr.nisches Personal )

KWg 0.  Dame
s. Stelle als Emviangs-
dame bei Arzt oder cls
Gesellschafterin. Off . unt.
I . 817 on den Tagbl .-Vl.

Fräulein , iranz . svrech-,
sucht auf 1. 1. Stell , als

Verkäuferin
oder ähnlichen Posten.
Ost. u. E . 821 Tagbl .-V.

Wiesbadener Tagbiall.

er soiort . später od. zur
Aushilfe gesucht.
Krauth . Moritzktr . 35. 1.

Wich.sWg.MVlhkll
tagsüber ges. Schiffer,
Kirchgasie.,50, 2.

Mädchen
für tagsüber ges. Caspar,
Sealaasie 38._
Ja . Mädchen von

z. Bedienung
von 9—11 ii. - -
Taunusstratze 22. 1.

hen von 8—6
ig ges. Vorstell,
u. 3—5 (Ihr,

WM ? litten

[ Gewerbliches PersonalJ
As taonsefeeeper

or mother ’s help oinploie-
ment wanted at oncl.
Off. u. 0 . 820 Tagbl .-Verl.

3mm  8eM. FrSL
sucht Stellung bei allein¬
stehender Dame mit voll.
Familienanschl . : geht ev.
auch zu Kindern ^. besitzt
musikalische Ausbildung.
Familienanschluh Beding.
Offerten unter L. 814 an
den Taabl .-Verlag.

WM ? Miel« .
sucht Stell , in a. Hause.
Ost. u. O. 822 Tagbl .;V,

Junges Mädchen ,̂
sucht Stelle zum 1. Jan.
als Köchin oder Allem-
mädchen. Offerten unter
E. 810 Tasdl .-Verlag.
Kinderfrl . sucht baldigst

Stell . Ost. u. T . M . 55«
an Ala - Saasensiern u.
Vaaler . Morms a. RS.

Best. alt . Mädchen,
Krankenpflegerin . „ katb..
im Hausbalt . Kochen u.
Näben erfahr ., sucht Et.
zu ält . Dame od. Herrn,
auch zu Ausländ . Ente
Zeusnisie vorb . Zu erfr.
Blückerstratze 9. Part.

Fleiß , bras . Mädchen
sucht Stellung in kleinem
ruh . Haushalt . Off. unt.
U. 822 an den Tagbl .-Vl.S.unabh.Kr.i.2—3St.
v . St . Sedanitr . 11. H. 3r ^
I . fand . Frau s. Monats-

arbeit von 9—2 Uhr. Nah.
Juliusstratze 3.{ Männliche Personen}
fKaufmännische«Persomck^

Vertrauenswnrd . Per-
sönlichkeit. srüber kanfm.
tätig gewes-, mit guten
iranz . u. engl . Kennt «.
(Ansl ) kuckt Stelle . e»t.
auch bauswirtschaftl . Ost.
u. M 820 Taabl .-Berl.
f Gewerbliches Perf«ral]

Vorleser
in deutscher od. frmizös.
Sprache offeriert sich für
Stunde , Tag ob. Woche
je nach mündl. Bereinb.
Off. z. hinter !. b.Tgbl.-B.
B. 817. Adr. z. erjr . Tb

Jg . Chauffeur
mit Führerschein 3b sucht
Stell . (Gelernter Auto-
mobilscklosier. mit allen
Reparaturen vertraut )-
Uebernebme auch Haus¬
arbeit . Bin jetzt noch in
Stellung . Off . u. Z. 810
an den Tagbl .-Verlag.

Morgen -NnsgaLe . Erstes Matt.

Tüchtige

Stenotypistin
für Fabrikbetrieb in der Nähe Wiesbaden
per sofort gesucht . Offerten unter J . 812
an den Tagbl .-Verlag._

Vertreter gesucht.
Für die Tabak -Branche wird per sofort erstkl.
Kraft für Mainz und Wiesbaden von erster
Zigarrenfabrik ges. Off. u . E 820 Tagbl .-Verl.

Kusiav-Freyta gstr. 1, j.
Ig . Mädchen

stundenweise zu kl. Kind
ges. Horn. Schwalbacher
Stratze 38.

Stundenfrau ..
für meine Geschäftsräume
per sofort gesucht.

Ernst Schellenberg.
Kr . Burasiratze 14.

Allere MonÄssrav
oder Mädchen morgens
von 9—11 Uhr gesucht
Luisenplatz -

Zurerl . Monatsfrau
od. Mädchen vorm . 3 toü>,
gesucht Karlstrabe 27. P.

, .«natsfrnu
gesucht für 2 Frühstunden.

od. Frau tägl . 3 Std . od.
von )49—3 Ubr gesucht
Adelbeidstr aße 52. 2,
Braves Mouatsmk dcheu
von 11—1 Uhr ges. Abler,
“ ' ' “ ' 24. V.

Snub . in, Monatsfrau
für 2—8 Std . ges. Rüdes-
beimer Straße 9. 1 lks.

MgWsfeil nnO öasentte ftütec««
bei hohem Emlommen, sür Herren jeden Stande -, auch
Nichikaufleute, durch Vertrieb mehrerer wirklich gewinn-
bring .' nder , durch D. R . P geschützter, leicht verkäuf-
sicher Gebrauchsartikel. Absolut lein Risiko, da An-
lsitungund Unterstützung vom Siammhaus ersolgt. Zur
Uebernahmesind 6—8000 Mark flüssiges Kapital erfor-
d-riich. Lager oder Verkaufsraum nicht notwendig. Zu-
schriften sofort u. F . L. A. 3305 an  den Tagbl.-Verl.

in.

Dam : sucht snöSi, 3m.
mit Kochgelegenheit. Off.

8 Taaöl .-Verlas.

MI. MW.
samten

Zwei Herren suchen z.
Jan . 1 Doovel-, oder

SÄ Mi.
. _ sofort
Off. u. T . 820

Rbein-
sofo

Anst. ig. Geschäftssrl
icht schüu möbl. « chlaf-

Nähe Webeit-
ision. bei

KM W«
lit Pension für jungen
Üann aus guter Familie
eiuckt. Ostert . mit Preis

Dame aus g. Kreisen
acht zu Anfang Januar
% gutem HauseZimmer
nt Frühstück, möglichst
n der Näbe d. Nerotol ^.
Offerten unter S . 822
n den Taabl .-Verla g._
Suche für eine solide

Zerkäuferin von ausro.

^Schokoladenbaus
Carl F . Müller,

Langgasie 8.

Franzose sucht sofort
Mgeil. mobi. 3immer

Ost u D. 819 Tagbl .-V,

sucht unw. Kurhaus möbl.
Einbettzimmer sofort od.
spät, (älter. Herr ). Ost.
u. i.  819 Tagbl .-Berlag.

( Immobilien -Keufgesuche)

An- u. Verkauf
von Wohn- u. Eeschäftsb..
Pensionen . Hotels , Land¬
häusern uc Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hypotheken in jed . Hohe
vermittelt rasch u. reell
Rbein .-Lotbr . Immobil .-
Geschäft. Filiale Wies-
baden. Taunvssir . 34. ^ 87

Mi  3imh
zum 1. Januar in der,
Nähe des Kochbrunnens
für solide Artistin ge¬
sucht. Ost. mit Preisang . ,
ii E . 823 an den Tag-
blatt -Berlag erdetem

jileines

l»

Äoufmann , Offizier
a . D., sucht in gutem
Privat -Hause, Nähe d.
Kochbrunnens, 1 bis 2
schön möbl . Zimmer.
Offerten unter <&. 822
an den Tagbl.-Berlag.

Laden
in guter Geschäftslage ge¬
sucht. Offerten u. W. 817
an den Ta gbl .- Verlag, _

Für Hausbesitzer!
Tapezierer sucht belle

Werkstätte sür saubere
Arbeit od. geeign. Raum,
ev. 2 Part .-Zim .. auf so¬
fort oder spater . Olierten
u. G. 82V Taabl .-Verlag.

Gesucht
nabe Nerotal o. Taunus-

I strotze grötz. Raum ,, zum
| Abstellen von Möbeln.>Ost. u. K. 829 Tagbl .-V.

Elegantes

WS- 1 WW«

Grotzhandiung
sucht sür « olonialware « »sw.

zn vert «,
a«n
schon

8-Zim --Wobuung
mit Bad . in Villa auf
Ädolfsböbe . gegen 4—5-
Zim .-Wohn . im Zentrum
Wiesbadens zu tauschen
gesucht. Ofs. u. D. 19171
an Ann.-Exv. D. FrE-
L .«siL.̂ ,MaiA -—LM

Schone scnntge

Will
gegen eine 6—-7-Z.-W.
am liebsten in Etagen-
Villa , zu tauschen ge¬
sucht. . Off. u. E. 812 an
denden Taabl .-!LerM -_ _äs-Ta «sih.Wöbnungs -Tau . ,
Mod. 3-Zim .-Wobn . mit

reichlich. Nebengelatz in
Berlin -Lichtenberg. nabe
Rinsbabnhof . Frankfurter
Allee, gog. ahnt , in Wies¬
baden . Ost. Dr. Kullak,
Berlin . Franks . Allee 16.

s BmietUW 1
„Mieterschutz"

HW! F399
Läden u. Geschäftsräume.

£a$en MMenzimmsl
neeisn . für Zisarreng ..
sofort zu verm . Nab . u.
D. 820 Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer zu verm.
Rbeinitratze 99. 1 r.

Gut möbl. Zim.
mit Penk. u. 2 Betten

Möbl . Zimmer an Herrn
zu verm .. Kaiser-Friedr .-
Ring . Näb . zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . sie

Möbl . Zimmer . Maus . rr.
Albrechtstratze 38 möbl.
Zimmer per sofort zu
vermiet en._

Äertramstr . 23. 2 r .. frdl.
möbl. Zim . ohne Bed . an
anst. Dame . evtl , auch
Herrn zu verm.

Mat»
Zwangseiiiquarticrung'
8er gibt disting . Dame.
8atse, 2—3 unmöblierte

Zimmer mit Kochgelegb-ab ? Selb , wird sich auf
Wunsch betätigen . Näh.
W helmjtraß
Wohn - u. ß

m
Albre

1 m
'TL8L_6, H. 1 t.

Wohn - ». Schlafzimmer
mit Aüchenbenutzung für
jg . Ehevaar «ns. Offerten

immer zu verm.
Schneider BüloEr L ^.Sch. möbl. Z»m. Mit P «M.
Friedrichstrab« 57Ü1 r.

jg . Ehevaar ges. Offerten
unter F . 820 Tagbl .-Verl.

Möbl. Zimmer
von Herrn , Nähe Kaiser-
FrtcdriÄ Plaü . möglichst

( Kavstasien-Angebote )

Auszuleihen.
;u.15

au? erste oder g. zweite
Hypotheken auszuleihen.

Enael . ^ ldolfstrade^7. 1.
£ Kapitasien -Gchtche

Hoh. Gewinn!

48- -58« M.
rima Objekt, zugesucht.

_ . ..» 815 an
den Toobl -Verlag.

au . . .. ..
bobem Zinsfuh.
Offerten unt . B

4006 Mark
von grötz. Keschästsmaun
gegen bfache Sicherheit
u. Hobe Prozente sofort
zu leiben gesucht, nur v.
Selbstaeber . Ang . unter
UV an den̂ TgLbh-Lssso Mk. 2. Hypöthel
auf Hausgrundstuck von
Selbstseber gesucht. Ost.
u. L. 822 Taobl .-Verlag.

Hies. Geschöftsinb. such.
grötz. Kapital

bei guter Verzinsung. Ost.
u. U. 820 Taabl .-Verlag.

( Ämmobisien-NerkSufe ~)

Hoh. F. Haussmann
Goethestr .13, Tel.6336

Reiche Auswahl in
IlillDn Wohn- u- Ge-
Ul!3u!l| schäftshäusern,
Hotels, Grundstücken.

Villa
zu verk.. Nähe Mainz,
modern einger -. Garten.
4 Zimmer u. Küche w.
Mitte Januar frei . Pr.
86009 MI .. Anz. 30 600.
Ost. U. Cf. 13473 an die
Amione -Erv . D Frenz.
G. m. b. H.. Mamz . b

Etagenhaus
4- u. 6-Zim .-Wohnungen,
teilunsshalber zu verk.
Ost, u. X  818 Tagbl .-Vl.

Für Wirte!
Altren . Restaurant , kon-
kurrenzfreie Lage , bald
Übernebmbar . zu verk.
Mindestanz . 40 000 Mk-

Enael . Adolfsiratze 7. t

HWmIAstllA MS. Mia
mlt 7—8 Zimmern unb reichlichen Nebenräumen. Anto-
aarage u. Garten , spät. April 1921 beziehbar, möglichst
direkt vom Besitzer gegen dar zu kaufen gesucht. Nerotal,
Sonnenberger Straße , Parkstraße , Adolfsallee bevorzugt.

Offerten unter v . 821 an den Tagbl .-Berl.

WsSklSK
per sofort oder sväter zu

WM PW.
Angebote unt . D. 3631
an Ann.-Er ». D. Frenr,
E . m b L.. Wiesbaden.

Billa oder Haus
N. Hauvtbabnh . z. k, ges.
Ost. u. S . 820 Tagbl .-Vl.

c Immobilien
zn vertauschen

WsM!wh«
in Wiesbaden

z»im\m  8OA
gegen

limh«
in Maim

in schönster Lage
am Rbem.

Angebote u. E . 3852 an
Aan.-Erved . D. Frenz.
8 . m b. b-  Wiesbaden.

( RtBü tt
f Prisa t-Werränf» *)

Trächtige gute
Im

zu verkaufen Borkstt. 29.
Kohlenhändler

Hunds.
Junge , s. schöne reinras¬
sige kCollis) Schottische!
Schäferhunde sofort!
abzugeben. Sich meldenk
Hotel Völkerbund , |
1. Etg., Rheinstraße 17, {
Wiesbaden. Tel. 624.

Reinrasiige
Deutsche Schäferbündin.

7 Mon. alt . neott zwer
6 Wochen alt . « chaserü-.
schwarz, billig zu verk.
Swacktst ratze.

Jaadbündm . „
2 Jahre alt . zu verk.

Ritzlina , Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 25.

Seitenbau.

Prima Wachhund
zu verkauf. Sonnenberg,
Wiesbade ner S traße .57,

Glatt - u. drahtb.
For -Terrler

(Hündin ), 2%  Monate,
bester Amt., m. Stammb .,
»u verk. Adelbeidstr. 23.̂

Rehpinscher.
Weibchen, wachsam und
sehr anhängl ., m . Steuer¬
marke umständehalber .z.
Selbstkostenpreis nur in
gute Hände zu verkaufen.
Näheres zu erfragen im
Taabl .-Verlaa.  Td
Junges schönes Kätzchen

bill. abzugeben Geisbers-
stratzs 8.

DlrsjäZri ital . Zucht-
Sahn zu verk. Von 2 b«
die Wahl . Zcrn . Nikolas-
stratze  16/18.

5 Hühner
1 Hahn zu verkaufen.
Telephon 3615.
Neu Nlatter Straße 1ZL

Fiil MMliebhaber!
1/1 Plym . Roks. 20 vr.

Rallehühner . blutsfremd,
für *u5. 300 Mk. zu ver¬
kaufen Walkmühmr . 10.
Televbon 642

3 in Hermelin -Samt^
.20 nr breit , zu verkaufet

1 ötittfel. AWeld
oreisw , su verk. Näh.
LinkenSach g »tie.a.Bfc-4«Jl
Neue Iackrntlerder fctU.,

Gklers. Hellm'indstr. 4^.24,
Cutaway

estreifte Hosen s«
ermann , Sch" :ider
mer Str . 65. t-
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